Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 9. Juni. Die erſte deutſche 
Landwirthſchaftliche e ee iſt ae 
Vormittag 11 Uhr unter Anweſenheit der Spitzen 
der Behörden durch den Präſidenten Fürſten zu 
Wied eröffnet worden. Namens der Stadt hielt 
Oberbürgermeiſter Dr. Miquel die Begrüßungsrede. 

Paris, 9. Juni. Die Depntirtenkammer fuhr 
heute in der Berathung des Militärgeſetzes fort. 
Der Abg. Laiſant trat dafür ein, daß die Ab⸗ 
leiſtung des Dienſtes für Alle obligatoriſch ſein 
— Die Berathung wird am Sonnabend fort⸗ 
geſetzt. 

Paris, 9. Junl. Die an der Nordgrenze gegen 
den Uebertritt ſtrikender belgiſcher Arbeiter ge⸗ 
troffenen Maßnahmen find nunmehr wieder auf: 
gehoben worden. Die daſelbſt aufgeſtellten Truppen 
ſind in ihre Garniſon zurückgekehrt. 


Politiſche Heberfigt. 
Danzig, 10. Juni. 
Werden die Beſchlüſſe der Branntwein⸗ 
Commiſſion Geſetz? 

Dieſe Frage hört man jetzt vielfach aufwerfen, 
und man glaubt dazu um ſo mehr berechtigt zu ſein, 
als die Haft und Eile, mit welcher die Commiſſion 
ein Geſetz von ſo enormer, in die breiteſten Kreiſe 
des geſammten wirthſchaftlichen und Erwerbslebens 
hineingreifender — erledigt hat, wohl noch 
niemals dageweſen iſt. Aber denjenigen, die ſich 
mit der Hoffnung tragen, daß das Plenum des 
Reichstags denn doch wohl noch eine gründliche 
Reviſton vornehmen und manche wenigſtens der 
rauheſten Ecken des Commiſſionswerkes abbrechen 
wird, können wir nur zurufen: lasciate ogni 
Speranza! 

Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der Reichstag 
ſo bald als möglich geſchloſſen werden ſoll. Um 
ſo wahrſcheinlicher iſt es, daß das Plenum, oder 
richtiger geſagt die das Heft in der Hand habende 
Majorität ſich dem Beiſpiele der Commiſſion an⸗ 
schließen und mit den allerdings noch mit Beſtimmt⸗ 

eit zu erwartenden Amendements nicht viel Feder⸗ 
eſens machen wird. Alſo: mache man ſeine Nech⸗ 
deter nich 2 55 Himmel, mit dem Reichstagsplenum 
eſſer nicht! 

Was nun ſpeciell den Punkt der Verdreifachung 
der Exportprämie für die Uebergangszeit anlangt, 
ſo ſchreibt uns unſer Berliner «=: Correſpondent 
vom geſtrigen Tage: 


erſt Nachtraal 
Beſchlüſſe der Branntweinſteuercommiſſion erkannt 
hat, wird auffallender Weiſe jetzt noch die age 
discutirt, ob die Mehrheit des Reichstags bei der 
Verhandlung des Geſetzes im Plenum es bei Ver⸗ 
dreifachung der Exportvergütung (von 16 auf 48 Mk.) 
auch für den bisber ſchon vor Verkündigung des 
Geſetzes producirten Spiritus bewenden laſſen 
werde. Soweit die Intentionen der bei dem Com⸗ 
promiß betheiligten Parteien: Deutſchconſervative, 
Reichspartei, Nationalliberale und ein Theil des 
Centrums und die Regierung in Betracht kommen, 
bilden die geſtern gefaßten Beſchlüſſe ein Ganzes, 
ſo daß eine Modification derſelben in einzelnen 
Punkten und namentlich in einem fo wi 1 2 
Vunkte von vornherein ausgeſchloſſen iſt. Die Er⸗ 
höhung der Ausjubrvergütung ſteht I auch im 
engſten Zuſammenhang mit der Nachſteuer. Als 
ein Antrag geſtellt wurde, die Nachſteuer von 30 
auf 20 Pf. herabzuſetzen, wurde gegen dieſen Vor⸗ 
ſchlag die Einwendung erhoben, daß bei der 
Annahme deſſelben die Exportvergütung noch höher 
normirt werden müſſe, weil ſonſt die jetzt im In⸗ 
lande befindlichen Vorräthe feſtgehalten und der 
xport gehindert werden würde. Schon daraus 
ergiebt ſick, daß gerade die Erhöhung der Ausfuhrver⸗ 
gütung den Zweck hat, die Ausfuhr des jetzt vorhan⸗ 
denen Spiritus zu befördern, d. h. dem bisher ſchon 
Producirten, der nur die einfache Maiſchraumſteuer 
bezahlt hat, die dreifache Exportvergütung zu ges 
währen, alſo Summa Summarum 35 Mk. Zugabe 
pro Pectoliter, wie wir ſchon geſtern ausführten. 
Aus alledem ergiebt ſich mit vollſter Beſtimmt⸗ 
beit, daß die Möglichkeit eines Beſchluſſes, durch 
welchen die erhökte Ausfuhrvergütung nur dem nach 
erkündigung des Geſetzes produchten Branntwein 
zu Gute kommen würde, völlig ausgeſchloſſen iſt. 
Zudem iſt gar nicht abzuſehen, mit welcher Mehr⸗ 
beit ein ſolcher Antrag angenommen werden ſoll, 
nachdem Die Regierung durch den Mund des Finanz⸗ 
miniſters v. Scholz ſich mit der Annahme des Uns 
7 Buhl einverſtanden erklärt hat. Nothwendig 
freilich war die Verdreifachung der Ausfuhr⸗ 
vergütung in keiner Weiſe. Von allen Seiten 
ar ja in letzter Zeit darauf hingewieſen 
worden, daß die im Jalande befindlichen 
Spfritusvorräthe verhältnißmaßig geringe ſeien und 
18 zum 1. Oklober bis auf unbedeutende Mengen 
verbraucht werden wür den. 
* Hätte man ſich damit begnügt, vom Tage der 
erkündigung des Geſetzes ab die erhöhten Zoll⸗ 
und Uebergangsſotze einzuführen und die Kartoffel: 
rennereien auf drei Viertel der vorjährigen Pro⸗ 
uction (in den Sommermonaten) zu beſchränken, 
und hätte man dann das Geſetz ohne Nachſteuer 
am 1. Oktober in Kraft treten laſſen, jo würde die 
Speculation freilich weniger Gewinn haben, der 
ebergang in die neuen Steuer verhältniſſe aber 
würde ſich für die Conſumenten und demgemäß 
auch für die mittleren und kleinen Händler, 
Sckänker u. $ w. ruhiger vollzogen baben. Dank 
der jetzt in Aus ſicht eher den Beſchlüſſe iſt zu be 
fürchten, daß die plötzliche Preisſteigerung auch 
eine plötzliche Verminderung des Conſums nach ſich 
Reht und damit eine Verwilrung in das Brannt⸗ 
ſteüngeſchaſt bringt, die in ſchroffem Gegenſatz 
feat zu der ſieberhaſten Hauſſebewegung, welche ſich 
borgeftern entwickelt hat. 
N Bezüglich dieſes letzteren Punktes ſchreibt zur 
Cffrrtgung der Beſchlüſſe der Commiſſion die 
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en kaiſerl. 


„Alle dieſe Maßregeln im Zuſammenhange find be⸗ 
1 peculation und unnatürlichen 
Richtung des Spiritusgeſchäfts während der Ueber⸗ 


ſtimmt, einer wilden S 


riode entgegenzuwirken.“ 


une 
ieſe wohlmeinenden Abſichten find 1 
oden 
gefallen. In dem Bericht des „Börſen⸗Cour.“ iſt 


der Productenbörſe auf keinen fruchtbaren 
zu leſen: 


„So lange die Terminbörſe beftebt, iſt es noch nie⸗ 
5 N Geſammtintereſſe ders 
ſelben jo ausſchließlich wie heute auf den Spiritus markt 
concentrirt hatte. Heute nahm das Geſchäft in dieſem 
Artikel, namentlich kurz nach Eröffnung der Mittagbörſe, 


mals dageweſen, daß ſich das 


einen wilderregten Charakter an. Der Umſatz in 
Auguſt⸗September⸗Spiritus hat ſich beute auf viele 
Millionen Liter erſtreckt .. . An der heutigen Früh⸗ 
börſe ſtellte ſich der Termin ſofort um faft 8 „ böber 
als geſtern (d. h. 56% 4), um an der Mittaabörſe mit 
63½ „ einzusetzen. .. Selbſt die bekannten „älteften 
Leute“ können ſich nicht erinnern, ſchon eine derartige 
ſieberhafte Aufregung au unſerer Börſe mit erlebt zu 
5 1 fie heute in allen Kreiſen der Börſenbeſucher 
e 


herrſchte. 

otivirt wird dieſe Hauſſe in erſter Linie mit 
505 Commiſſionsbeſchlüſſen betreffs der Ausfuhrver⸗ 
gütung. 


Die Aenderungen in der Zuckervorlage. 


Die Commiſſion des Reichstags zur Vor⸗ 
berathung der Zuckerſteuervorlage hat vorgeſtern 
Abend die erſte Leſung der Vorlage beendigt. Die 
Regierungsvorlage iſt mit folgenden ſachlichen Ab⸗ 
änderungen zur Annabme gelangt: 

Die Zollſätze, die Beſtimmungen über die Ver⸗ 
brauchsſteuer und die Rübenſtener find unverändert 
geblieben. Ebenſo in $ 6 die Sätze für die Ruckver⸗ 
gütung und die Beſtimmung, daß Zucker aller Kategorien, 
welche vor dem 1. Auguſt 1888 der Steuerbehörde vor⸗ 
gefübrt und deren Identität bis zur Ausfuhr oder 

iederlegung amtlich feſtgehalten wird, bis zum 
1. Oktober 1888 die vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
e Sätze, 17,25 & bezw. 21,50 bezw. 20,15 4 
erhalten 

Der gleichen Vergünſtigung ſollen, nach einem Be⸗ 
ſchluſſe der Commiſſion, auch die ſog. ſchwimmenden 
Producte . werden, und zwar nach Maßgabe 
einer von der Steuerbehörde vorgenommenen Ab: 
ſchätzung der aus denſelhen herzuſtellenden fertigen Zucker. 

Ferner ſoll den Inhabern von Zuckerfabriken ges 
ſtattet werden, Rohzucker (Klaſſe a), welcher vor dem 
1. Auguſt 1888 gegen Vergütung der Steuer nieder⸗ 
gelegt worden iſt, dis zum 15. Oktober 1888 gegen 
Zahlung von 10 & für 100 Kilogr. aus der Niederlage 
in den Fabrikbetrieb zu entnehmen. 


Ari on bau 8 wicht . Nr \ 
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in denen man, wie es ſcheint, 
| die ganze Tragweite der legten 


nun 
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deren Nähe für die Aufſichsbeamten gegen geeignete 


ergütung zu gewähren. Geſtrichen wurde ferner die 
Beftimmung, daß anderen, als den beim Betriebe der 
Zuckerfabrik beſchäftigten Perſonen der Eintritt in dies 
ſelbe in der Regel nur mit Genehmigung der Steuer⸗ 
beamten geſtattet werden darf, und daß Angeſtellte oder 
Arbeiter der Zuckerfabrik, weiche wegen einer Zuwider⸗ 
bandlung gegen dieſes Geſetz oder die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen beſtraft worden find, auf Erfordern der 
Steuerbehörde entlaſſen werden müſſen. 
Die zweite 1 wird baldigſt ftatifinden. 
Zum Berichterſtatter iſt der nationalliberale Ab⸗ 
geordnete Dr. Buhl beſtellt. 


Arbeiterſchutz. 

Der Reichstag hat geſtern in mehrſtündiger 
Berathung die Anträge ſeiner Commiſſion, be⸗ 
treffend die Beſchränkung der Kinderarbeit in 
Fabriken, berathen und ſchließlich mit großer 
Majorität angenommen, ohne daß der Reichskanzler 
ſelbſt oder deſſen Vertreter oder ein Beauftragter 
der verbündeten Regierungen, d. h. des Bundesraths 
Anlaß gefunden hätte, ſich über dieſe nicht jo ganz 
unwichtige Frage auszuſprechen. Und doch hätle 
es an Neranlafſungen zu einer ſolchen Erklärung 
nicht gefehlt. Die Majorität des Reichstags, welche 

eſtern den Schutz der Kinder der arbeitenden 
Alaſſen wenigſtens ſo weit ausdehnen wollte, als 
die landesgeſetzliche Schulpflicht reicht, beſtand 
wenigstens nicht auschließlich aus „Reichsfeinden“; 
ſogar ein Theil der Conſervativen und National⸗ 
liberalen hatte ſich den Anträgen angeſchloſſen. Die 
Zuſammenſetzung der Mehrheit konnte alſo der Re⸗ 
gierung nicht als Feigenblatt dienen. Ueberdies 
beſchränken ſich die Anträge der Commiſſion auch 
nicht auf Reſolutionen, welche Probleme aufweiſen, 
ohne die Mittel und Wege zur Löſung derſelben 
zu bezeichnen. In ſolchen Fällen pflegt die Re⸗ 
gierung, wenn die Reſolutionen ihr unbequem find, 
die Zumuthung, Aufgaben zu löſen, zu deren 
Löſung der Reichstag ſich nicht im Stande fühlt, 
mit Entrüſtung zurückzuweiſen. In der Frage der 
Kinderarbeit in Fabriken liegt die Abſicht der 
Mehrheit unzweideutig vor. War die Regierung der 
Anficht, daß das Ziel überhaupt nicht oder wenigſtens 
nicht auf dem bezeichneten Wege zu erreichen ſei, 
jo hätte fie. ſich darüber erklären müſſen. 
Der Centralverband deutſcher Induſtrieller hatte ja 
ein übriges gethan und der Regierung ein Schlag⸗ 
wort in den Mund gelegt, mit dem ſie alle Anträge 
auf Verſtärkung des Arbeiterſchutzes zurückweiſen 
konnte, ohne das Intereſſe der Arbeitgeber bloß⸗ 
zuſtellen; ſie brauchte nur das Intereſſe der Arbeiter, 
möglichſt früh finanzielle Vortheile aus der Be 
ſchäftigung der Kinder zu ziehen, in den Vorder⸗ 
grund zu ſchieben. So weit zu gehen, hat die Regie⸗ 
rung nicht als zuläſſig erachtet. Sie hat auch nicht 
beliebt, den früher von dem Reichskanzler vel⸗ 
tretenen Standpunkt wieder hervorzukehren, daß 
die „nationale“ Induſtrie trotz aller Schutzzölle die 
Concurrenz mit dem Auslande nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung beſtehen könne, daß ſie Kinder und 
Frauen an Stelle von Erwachſenen beſchäftige. Die 
Regierung, oder vielmehr die verbündeten Regie 
rungen haben ſich damit begnügt, zu ſchweigen, und 
es Jedem, dem Arbeitgeber wie dem Arbeitnehmer 
überlaſſen, dieſes Schweigen in ſeinem Sinne zu 


deuten. 

Iſt ja doch begründete Hoffnung v n. 
daß definitive Beſchlüſſe auch in beser Seſnen nicht 
zu Stande kommen. Sehr gegen die Abſicht der 
Regierungsparteien iſt die Fortſetzung der Verhand⸗ 
lung nicht auf den nachſten Schweringtag, ſondern 
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Reclamationen in Petersburg. 
beſtätigt, 


Unterthanen 


eng erworben hatten, denen aber gleichwohl 
kitens der ruſſiſchen Behörden, offenbar in Er: 
wartung des nunmehr erlaſſenen Verbotes, die 
erforderlichen Beſitztitel voreuthalten worden find. 
Durch das neue Geſetz werden auch zwei hoch⸗ 
hende deutſche Familien in eine eigenthümliche 
ituation verſetzt: die Familien Hohenlohe und 
adziwill, ſpeziell Fürſt Anton Radziwill, der be⸗ 
ns General⸗Adjutant des deutſchen Kaiſers 
Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt 
Hohenlohe, erhielt noch vor zwei Jahren vom 
ſſiſchen Kaiſer eine beſondere Erlaubniß, jo viele 
Hüter auf ruſſiſchem Boden anzukaufen, als er 
nicht, und dem Fürſten Radziwill, in deſſen Beſitz 
bekanntlich faſt die Hälfte des Bodens im 
oubernement Minsk befindet, wurde faſt gleich⸗ 
zeitig die gleiche Erlaubniß ertheilt. Es fragt ſich 
n, ob die kaiſerliche Erlaubniß durch das neue 
ſetz aufgehoben wird oder nicht. 


Ein „zeitweiliger“ Fürſt für Bulgarien. 
4 der Daun, News“ aus Konſtantinopel 
l 


1 


graphirt wird, werden auf Veranlaſſung Ruß⸗ 
ds demnächſt Unterhandlungen beginnen zu dem 
eck, die Regenten in Bulgarien durch einen zeit⸗ 
ligen Fürſten zu erſetzen, der bis zur Wieder⸗ 
ſtellung normaler Verhältniſſe im Amte bleiben 
Der zeitweilige Fürſt werde ein aus allen 
rteien zuſammengeſetztes Minifterium bilden, und 

Iglicherweiſe wird eine neue Sobranje einberufen 
derden. Ob das Project Bulgarien, England, 
ſterreich oder der Pforte annehmbar ſein wird, 
muß dahingeſtellt bleiben. Aleko 


te beſchließen ſollten, Ion 
u 


Die ruſſiſchen Kohlenzölle. 
Das Geſetz betreffend die Erböhung der Ein⸗ 
fuhrzölle auf Kohlen und Coaks iſt einem Peters⸗ 
burger Telegramm zufolge nunmehr veröffentlicht 
und bereits geſtern in Kraft getreten. Das Geſetz 
beſtimmt, daß der Zoll für die in den Häfen des 
Balliſchen Meeres und über die weſtliche Landes⸗ 
grenze einzuführende Kohle von 1, reſp. 2 Gold⸗ 
kopeken, ſowie für ebendort einzuführende Coaks 
von 1%, reſp. 3 Goldkopeken pro Pud vor dem 
1. Januar 1898 nicht weiter erhöht werden darf. 


Die Berathung der iriſchen Strafrechtsbill, 
die das engliſche Parlament nun ſchon ſeit Wochen 
beſchäftigt und dank des Widerſtandes der Parnelliten 
und Gladſtonianer doch noch gar keine erheblichen 
Fortſchritte gemacht hat, ſoll nun in ein ſchnelleres 
Tempo gebracht werden. Geſtern kündigte der erſte 
Lord des Schatzes und Führer der Conſervativen 
des Unterhauſes, Smith, an, er werde heute die 
Feſtſtellung des Datums für die Beendigung der 
Einzelberathung der iriſchen Strafrechts bill bean⸗ 
tragen. Der Gladſtonianer Morley glaubte jedoch, 
ein ſo wichtiger Beſchluß bedürfe einer längeren 
vorherigen Anzeige; Smith hielt trotzdem daran 
feſt, daß die Debatte darüber heute ſtattfinde. 
Das Haus ſetzte ſodann die Berathung des vierten 
Artikels der iriſchen Strafrechtsbill, betreffend die 
Bene gewiſſer Prozeſſe von Irland nach Enge 
nd, fort. 


Das Regierungs jubiläum der Königin 
ietoria. 

Ganz London rüſtet ſich bereits in großem 
Maßſtabe für die Feier des 50jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums der Königin. Wir erhalten darüber aus 
London vom 8. Junt folgenden Bericht: 

Die ganze Route, auf welcher die Monarchin, 
begleitet von den Mitgliedern der königl. Familie, 
am 21. d. vom Buckingham⸗Palaſt nach der Weſt⸗ 
minſterabtei W wird, um dem Jubiläums⸗Dank⸗ 
gottesdienſt beizuwohnen, wird mit venetianiſchen 
Maſten ſowie zahlreichen Ehrenpforten und Triumpf⸗ 
bögen geſchmückt werden, während an den beſten 
Punkten rieſige Zuſchauertribünen, jede mit 3000— 
4000 Sitzen, errichtet werden. Sitze auf dieſen 
Tribünen find ziemlich koſtſpielig; die Preiſe dafür 
ſtellen ſich auf 3 bis 5 Guineen, während für 
Schaufenſter und Balkons wahrhaft fabelhafte 
Preiſe gefordert und auch bezahlt werden. Für 
Balkons und eine Reihe von Fenſtern in der Nähe 
der Weſtminſterabtei werden 150 —200 Pfd. Sterl. 


gezahlt, während für Fenſter und Balkons an die preußische 


anderen Punkten der Route 25—50 Pfd. Sterl. ge 


boten werden. Einzelne Fenſterſitze koſten 5 Pfd. Sterl.] hätte. 


Das Spalier auf der Route werden die Truppen der 
Gardebrigade, Marinetruppen und Seeleute ſowie 
vier Freiwilligen Regimenter bilden, deren Kapellen 
die Volkshymne ſpielen werden, wenn die Königin 
vorüberzieht. Für den Abend des 21. wird eine 
großartige Illumination vorbereitet, die nach den 
bereits getroffenen Vorkehrungen allgemein zu 
werden verſpricht. Die Schauluſt der Londoner tft 
zu jeder Zeit ſehr groß. Da überdies der Tag zu 
einem Bankfeiertage erhoben iſt, wo in der Regel 
alle Geſchäfte ruhen und alle Werkſtätten geſchloſſen 
find, wird buchſtäblich ganz London auf den Beinen 
ſein. Rechnet man hierzu den Fremdenzufluß aus 
allen Theilen des vereinigten Königreiches und vom 
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Von zuverläſſiger Seite wird der „Pol. Corr.“ 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 


auf heute (Freitag) anberaumt worden. Viel nützen Auslande, ſo kann mit Sicherheit angenommen 

ird das aber nicht. Es bedarf noch einer dritten | werden, daß in d 
Berathung, und ob für dieſe noch Zeit iſt, wenn fi 
erſt der Branntwein des Agrariers und der Zucker ſpielen wird, mindeſtens drei 
des Großinduſtriellen zu Ungunſten des Conſumenten auf einem verhältnißmäßig kleinen Punkt zuſammen⸗ 
höher belaſtet fein wird, muß dahingeſtellt bleiben. gedrängt fein werden. 


a em Weſtende Londons, in welchem 
ließlich die 3 —.— eier ab⸗ 


ausſ 
llionen Menſchen 


Im Hinblick auf den vorausſichtlich rieſigen 
Zuſammenfluß von Menſchen wird in der Tages⸗ 
preſſe bereits die Frage aufgeworfen, ob der Umzug 


ö daß der deutſchen Botſchaft in Petersburg! der Königin infolge feiner Einfachheit die öffent⸗ 
noch vor Veröffentlichung des bekannten Immobilien⸗ = fight 8 f 
Geſetzes viele Beſchwerden von Seiten deutſcher 
! zugekommen find, welche Immobilien 

durch a F während einer Reihe von Escorte beſtehen. 


liche Schauluſt nicht arg enttäuſchen werde. So⸗ 
weit bis jetzt feſtgeſtellt iſt, wird der Zug aus nur 
etwa einem Dutzend Hofwagen mit Cavallerie⸗ 
Ein weit impoſanteres und 
farbenreicheres Schauſpiel wird dagegen die Weſt⸗ 
minſterabtei während des Dankgottesdienſtes bieten, 
dem 8000 bevorzugte Perfonen beiwohnen werden. 

Die Feſtlichkeit wird einen ungeheuren Umfang 
annehmen und bei der rieſigen Ausdehnung des 
britiſchen Colonialreichs in allen Welttheilen und 
in allen Zonen lauten Wiederhall finden. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Juni. Ueber die Frage, ob 
behufs Beſeitigung der Wucherung an den Stimm⸗ 
bändern der Kronprinz ſich einer Operation unter⸗ 
werfen muß, wird die auf peut anberaumte 
Conſultation der Aerzte die Entſcheidung bringen. 
Der engliſche Specialiſt Dr. Mackenzie hat auf 
Grund der geſtrigen wiederholten Unterſuchungen 
des Kronprinzen — die ſog. Operation bezweckte 
wiederum nur die Beſchaffung eines Theils der 
Wucherung behufs der Unterſuchung derſelben — 
die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß das Uebel auf 
dem von ihm empfohlenen Wege ohne operativen 
Eingriff beſeitigt werden könne. Ob die hieſigen 
Aerzte ſich jetzt dieſer ib e anſchließen, bleibt 
abzuwarten. Am Hofe ſcheint man in die Kunſt 
des Dr. Mackenzie volles Vertrauen zu ſetzen, 
während in ärztlichen Kreiſen vielfach lebhafte Be⸗ 
fürchtungen über die Folgen eines etwaigen Fehlers 
in der Behandlung des Leidens laut werden. Die 
Thatſache ſteht übrigens feſt, daß in der letzten 
Woche die Heiſerkeit des Kronprinzen entſchieden ab⸗ 


genheiten, ferner die durch den 2 abge⸗ 
änderten Geſetz⸗ Entwürfe, betreffend die Abände⸗ 
rung bezw. Ergänzung des Geſetzes über die Quar⸗ 
lierleiſtung für die bewaffnete Macht während des 
Friedenszuſtandes vom 25. Juni 1868, und des Ge⸗ 
ſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875, über den 
Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen 8 
ſowie über die Unfallverſicherung der bei Bauten 
beſchäftigten Perſonen, letztere Geſetzentwürfe in der 
vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung, endlich die 
mit dem erſten Bericht der Vollzugs⸗Commiſſion 
für den Zollanſchluß Hamburgs vorgelegten Ent⸗ 
würfe zum Privatlager⸗Regulativ, dem Weinlager⸗ 
Regulativ und dem Conten⸗Regulativ. Den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen wurden übergeben die vom 
Reichstage mitgetheilten Petitionen über das 
Tödten der Schlacht + Thiere und der Entwurf des 
amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zum Zoll: Tarif. 
Schließlich wurde über die geſchäftliche Behandlung 
mehrerer Eingaben Beschluß gefaßt. 

L. Berlin, 9. Juni. Die deutſchfreiſinnige Com⸗ 
miſſion für Socialpolitik hält nach dem geſtern 
einſtimmig gefaßten Beſchluſſe die Einrichtung ge⸗ 


werblicher Schiedsgerichte und Einigungsämter in 


allen Gemeinden mit erheblichem Gewerbebetrieb 
für dringend erforderlich. Die Commiſſion hat daher 
mit großer Befriedigung von der Vorlage des 
Berliner Magiſtrats Kenntniß genommen und 
empfiehlt aufs lebhafteſte deren baldige Annahme 
ſeitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Indem 
ſie insbeſondere an der Wahl der Beiſitzer durch 
das allgemeine Stimmrecht der Betheiligten als 
einzig gebotener Grundlage für das gewerbliche 
Schiedsgericht feſthält, erklärt ſie es jedoch für 
wünſchenswerth, daß die Wahl, ſtatt nach commu⸗ 
nalen Bezirken, vielmehr nach Berufen bezw. Be⸗ 
rufsgruppen erfolge, ſowie daß das Schiedsgericht 
als Einigungsamt auf Anrufung auch nur einer 
der betheiligten Parteien einen Vermittelungsverſuch 
zu machen habe. 

L. Berlin, 9. Juni. Ueber die Beſchlüſſe der 
Brauntweiuſteuer⸗Commiſſion des Reichstags iſt ein 
Nachtragsbericht an das Plenum erſtattet worden. 
Der weſentliche Inhalt der ae iſt von 
uns bereits in größerer Vollſtändigkeit mitgetheilt. 
Nur Einzelnes iſt noch nachtutragen: 

Der dairiſche Oberzollcach Geiger 1 den 
1. Juli 1888 als den Baiern genehmſten Einführungs⸗ 
termin; die Einführung zum 1. Oktoder d. J. ſei in 
Bajern aus verſchiedenen Gründen nicht wobl moglich: 
er behält aber ſeiner Regierung eine eingehende Er⸗ 
wägung vor. Desgleichen Staatsrath v. Schmidt für 
Württemberg und Miniſterialrath Scherer für Baden. 
Letzterer bezeichnete es als zweifelhaft, ob die Zuſtim⸗ 
mung der Landesvertretung zeitig genug eingeholt 
werden könne. Miniſter v. Scholz dagegen erklärte, daß 
Regierung Bedenken gegen die Einführung 
des Geſetzes zum 1. Oktober d. J. nicht zu erheben 
Bezüglich der Nachſteuer erklärte Miniſter 
v. Scholz, daß die verbündeten Regierungen zwar ge⸗ 
glaubt hätten, die Nachſteuer auf den Durchſchnitts⸗ 
ab zwiſchen 0,50 und 0,70 Mark, alſo auf 
0,60 Mark normiren zu ſollen; er müſſe jedoch aner⸗ 
kennen, daß die Bedenken, welche gegen dieſen Satz 
vorgebracht werden, ſchwerwiegender Natur ſeien, und 
glaube er deshalb, die Zuſtimmung der verbündeten 
Regierungen zu den geſtellten Anträgen in Ausſicht 
ſtellen zu dürfen. Auf eine Nachbeſteuerung müßten die 
verbündeten Regierungen unbedingt Werth legen. Auf 
eine Anfrage aus der Commiſſton erklärte der Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Köhler, daß die 
Vorlage die Befreiung des zum Export beſtimmten 
Branntweins von der Nachſteuer als ſelbſtverſtändlich 
angeſehen habe und daß es einer ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mung in dieſem Sinne nicht bedürfe, da die Inhaber 


Asends 7 Uhr. Zunächſt wurde das Publik um durch 
die Sprünge und Tänze einiger ſehr gut dreſſi ten Hunde 
amüfirt, wobei dieſelben ſich den Zuschauern in Herren⸗ 
und Damenkoſtümen vrälentirten. Dann führte eine 
Dame drei recht ft t liche E ephanten vor, die nach den 
Befehlen ihrer Gebieter in ſich folgſam wie todt nieder⸗ 
legen, ſich aufrichten, ihre Verbeugungen machen, an 
einer trommelartigen Erhöbung tanzen, eine Neihe 
ſouſtiger Kunſtſtücke verrichten, ja ſogar dem Sport der 
Radfahrer huldigen, ſich ouf ein Belociped ſtellen, dieſes 
mit ihren Vorderfüßen in Bewegung ſetzen und mit dem 
Räſſel lenken. Die Aſchanti zeigten zunächſt ihre reli⸗ 
giöſen Gebräuche unter Leitung eines Vorſängers führ⸗ 
ten Kriegs und Fetiſch Tänze auf, wo ei dieſelben, 
wenn die Trommel erſchallt, ein lebhaftes, bis zur 
Extaſe wachſendes Geheul anſtimmen. Ein Karawanenzug 
durch den Garten, wobei die Aſchanti ihre Kameele bes 
ſtiegen, beendigte die Vor ſtellung. Schließlich hatte der 
Führer der Truppe, Mr. Hood die Freundlichkeit, uns 
die häusliche Einrichtung der Aſchanti in den Logen 
des Schüsenſaales zu zeigen. Er demerkte hierbei. daß 
es nicht immer leicht ſei, dieſe Geſellſchaft in Ordnung 
zu halten, es dazu vielmehr mitunter einer eiſernen 
Strenge bedürfe. 8 

* [Seebad Weſterplatte.] Zu den mannigfachen 
Verbeſſerungen und Verſchönerungen, welche die An⸗ 
lagen auf der We ſterplatte auch in dieſem Jahre ers 
halten haben, gehört, wie ſchon früher mitgetheilt wurde, 
auch ein neues großes Concert. Orcheſter im Kurhaus⸗ 
park, wodurch zugleich der Raum für Sitzplätze des 
Publikums vergrößert werden konnte. Die neue Muſik⸗ 

alle iſt im Bau fertig und nur an ihrer decorativen 

usftattung, auf welche bedeutende Koſten verwandt 
werden, iſt die Meiſter band des Herrn Decorations⸗ 
malers Wimmer noch beihäftigt. Geſtern Abend fand 
nach mehrfachen, an der Wetterungunſt geſcheiterten 
früheren; Verſuchen das erſte durch freundliche, milde 
Witterung und zablreichen Beſuch begünſtigte Concert 
auf der neuen Orcheſterbühne ſta t. Daſſelbe, von der 
Kapelle des Herrn Muſikmeiſter Recoſchewitz ausgeführt, 
zeigte, daß in akuſtiſcher Beziehung der Bau durchaus 

elungen iſt. Das Concertprograu m war geſtern recht 
orgfältig ausgewäblt und brachte viele neue Nummern. 
darunter das anſprechende, exact durchgeführte ‚Zone 
gemälde von Kostsfy „Die Kaiſer Wilhelms⸗Jagd“. 

„ ‚[Wettrennen.) Auf dem großen Exercierplatze 
wird jetzt an den Terrain vorbereitungen und dem Bau 
der Tribünen für das dort Sonntag Nachmittag ſtatt⸗ 
findende große Wettrennen fleißig gearbeitet. Wird das 
Unternehmen vom Wetter begünftigt, dann dürfte es 
diesmal ein intereſſantes Schauspiel darbieten. Das 
Programm enthält 5 einzelne Rennen. Zu dem Flach⸗ 
rennen (Vereinspreis 200 4), find 6, zu der erſten 
Steeple-chase (Vereinspreis 100 & und Ehrenpreis von 
Danziger Sportfreunden) 4, zu dem Hürden⸗Kennen 
(zwei Vereins⸗Ehrenpreiſe) 7, zu der „Weſtpreußiſchen 
Steeple-chase“, dem Hauptact des Rennens, 5, zu dem 
Danziger Hürden⸗Rennen (Vereinspreis 200 M und 
Ehrenpreis von Danziger Damen) 7 Renner angemeldet. 
Für die „Weſßpreußiſche Steeple-chese“ find. Vereins⸗ 
preiſe von 500 und 100 & ausgeſetzt. 

* [Der Kaufmänniſche Verein von 1870] veran⸗ 
ſtaltete am Mittwoch Abend zu Ehren der Herren 
R. Arendt, C. Dein, H. Fürſt, Th. Kämmerer, H Moritz 
und U. Wilde, welche, mit Ausnahme des Erftgenannten, 
kürzlich ihre 25jährigen Geſchäfts⸗Jubiläen begingen, 
während Hr Arendt daſſelbe demagächſt begeht, und 
welche faſt ſämmtlich ſeit Gründung des Vereins deſſen 
Mitglieder find, eine Feftfigung, an der ca. 140 Mit⸗ 
glieder Theil nahmen. Dieſelde wurde eingeleitet durch 
eine Anſprache des Vorſitzenden Hrn. Haak, welcher den 
Geſeierten herzliche Glückwünſche darbrachte, wonähft 
die Liedertafel ein Feſtlied ſang. Namens der Ge⸗ 
feierten dankte Hr. Moritz. Sologeſänge, Inſtrumental⸗ 
Concert, Chöre der Liedertafel ꝛc. bielten darauf die 
Verſammlung in den hücdſch decorirten und reich illu⸗ 
minirten Lokalitäten des Hrn. Spriegel noch längere 
Zeit fröhlich vereinigt. 5 

l Weſtpreuß Fiſcherei⸗Verein.] Die zum nächſten 
Sonntag vorbereitete Rhedefabrt, bei welcher an Bord 
des Dampfers eine Vorſtandsſitzung abgehalten werden 
beit muß wegen eingetretener Hinderniſſe unter⸗ 

eiben. 


A Ilsbetreſfs der Klaſſenſtener⸗Reclamatlionen] 
die „Rh. Weſtf. Zig.“ eine bemerkenswerthe Aufforderung 
mit, welche im Landkreiſe Bochum ſeitens des Verwalters 
des Landrathsamtes an die Kreiseingeſeſſenen gerichtet 
wurde. Derſelbe weiſt dacauf hin, daß ihm täglich eine 
Anzahl von Eingaben zugeſandt werden, die unzweifel⸗ 
baft aus der Feder von fonenannten Rechtsconſulenten 
ſtammen, auch von letzteren packetweiſe im Landrathsamt 
abgeliefert werden. In Erwägung, daß es den gewerhs⸗ 
mäßigen Verfaſſern, welche nicht ſelten ihre Dienſte im 
Umherziehen von Ort zu Ort anbieten, meiſt nur auf 
möglichſt großen Gewinn ankomme, der letztere ferner in 
einzelnen Fällen über denjenigen Betrag hinausgehe, 
um welchen die meiſt unbemittelten Steuerzahler er⸗ 
mäßigt zu werden wünſchen, werden die Kreigeingeſeſſenen 
darauf hingewieſen, daß Steuerreclamationen, ſowie 
ſonſtige Beſchwerden auf deu Landrathsamt, ſowie auf 
den Magiſtrats⸗ reſp. Amtsbureaux während der Dienſt⸗ 
ſtunden koſtenlos zu Protokoll genommen werden müflen. 
* lunalücksfall.] Der in dem dritten Stock des 
Hauſeß Kl. Rammbau 4% wohnende Schuhmacher Carl 
Borziſtowski ſprang geſtern im Delirium dort zum 
Fenſter hinaus und blieb auf dem Dache eines Schuppens 
liegen, nicht im Stande, ſich zu erheben. Er wurde per 
Tragekorb nach dem Stadtlozareth geſchafft, woſelbſt ein 
Bruch des rechten Oberſchenkels und ein camplicirter 
Bruch des rechten Unterſchenkels conſtatirt wurden. 
Nachmittags 3 Uhr verſtarb der Verunglückte; er hat 
al wahrſcheinlich auch ſchwere innere Verletzungen 
erlitten. ; 
Illuchtverſuch.] Geſtern Nachmittag follte der in 
Unterſuchungshaft befindliche, bereits oft beſtrafte frühere 
Commis Otto Reiß aliae Döring, welcher zuletzt in der 
Nacht vom 2. zum 3. d. den Einbruch bei Hrn. Uhrmacher 
Rohleder in Prauſt ausgeführt hatte, aus dem Central⸗ 
gefängniß dem Unterfuchungsrichter zur Vernehmung 
vorgeführt werden. Hierbei gelang es dem Reiß, unter 
Zurücklaſſung feiner Holapantoffeln, zu entfliehen; er 
wurde aber auf das Zurufen des ihn verfolgenden 
Gerichtsbeamten am Neugarterthor von zwei Soldaten 
aufgehalten und in das Central⸗Gefängniß zurückgeführt. 
wo R. nunmebr in Ketten gelegt wurde. 
[Voltzeibericht vom 10. Juni.] Verhaftet: 1 Schmied, 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Kaufmann wegen 
betrügeriſchen Bankerotts, 1 Arbeiter won Diebſtahls. 
1 Arbeiter wegen Straßenraubes, 1 Arbeiter wegen 
Unterſchlagung, 1 Seefahrer wegen groben Unfugs. 
1 Schloſſer wegen Beleidigung, 1 Bettler, 4 Obdachloſe. 
1 Dirne. — Geſtohlen: Eine graue Tuchnadel, 1 oliven⸗ 
grüner Lintrock, 1 ſchwarzer Cachemirrock, 1 Kattunrock, 
1 grauwolleuer Rod, 1 ſchwarzer Regenjchirm, 4 Hemden, 
gez. O. D. 1 weiße Nachtjacke, 1 blaue Schürze, 1 Bett⸗ 
laken, gez. Q. D., 1 Handtuch, 2 Paar wollene Strümpfe, 
1 braune Mütze. — Verloren: 1 Portemonnaie, ent⸗ 
baltend 117 & und ein Loos der Marienburger 
Schloßbau⸗Lotterie. \ 
Marienburg, 10. Juni Auf der Bereifung des 
Marienburger Dekanats begriffen, traf vorgeſtern Abend 
per Wagen, von Gnojau kommend, der Oiſchof von 
Ermland, Dr. Andreas Thiel, bier ein. Geſtern Vor⸗ 
mittag fand feierlicher Gottesdienſt und große Proceſſien 
über den Markt, heute die Firmung ſtatt N 
Elbing, 9. Juni. In einigen Tagen wird, wie die 
A tor. ER erfährt. ein für Oeſterreich gebanter 
Torpedojäger die Schichauſche Werft verlaſſen. Die 
Bauart dieſes Schiffes weicht weſentlich von ver anderer 
Torpedoboote ab. Zuvörderſt iſt die Grötze eine viel 
bedentendere, ferner bat das Fahrzeug in der Mitte des 
Buges nur ein Yancirrobr und unter dieſem einen einige 
Fuß vorſpringenden, ſich ſcharf nach vorne zuſpitzenden 
Kr, zum Rammen reſp. Durchſchneiden des feindlichen 
Schiffes. 7 
K. Rofenberg, 9. Juni. Aus nralter Zeit lagen 
auf zwei Grenzpunkten der Feldmarken unſerer Stadt 
zwei koloſſale Steinbilder, im Volklsmunde der Möuchs⸗ 
ſtein und der Nonvenſtein genannt. Leßterer ift vor 
einigen Jahren vor dem Prodinzialmuſeum in Danzig 
aufgeſtellt worden. Der Mönchsſtein lag am Ende 
des Sees anf einer Stelle, wo jetzt der Bahndamm ſich 
hinzieht. Um das Steinbild vor dem Verſchüttetwerden 
zu retten, ließ Hr. Gutsbeſitzer Korn daſſelbe aus 
graben und auf eine nahe gelegene Wieſe ſchaffen; hier 


von Branntwein, welche denſelben exportiren wollten, 
rieſen am 1. Oktober unter Steuercont role ſtellen und 
damit der Nachſteuer entziehen könnten. 

Nach Beendigung der Berathung und nachdem das 
Ganze des Geſetzes nach den Beſchlü ſen der Com⸗ 
million gegen 5 Stimmen (Dr. Meyer⸗Halle, Dr. Witte, 
Dr Lieber, Weber, Heſſe) angenommen worden, wurde 
don einem Mitgliede der Commiſſion die Anfrage an 
den Miniſter gerichtet, wie es bei ſolchen Befreiungs⸗ 
verträgen über Branntwein zu halten ſei, welche noch 
vor Publication dieſes Geſetzes abgeſchloſſen, aber erſt 
nach Inkraftreten deſſelben erfüllpar ſeien; insbeſondere 
ob der Verkäufer, wenn die Lieferung der betreffenden 
Waare in einer ſteuerfreien Niederlage oder einer unter 
ſteueramtlicher Controle ftehenden Spritfabrik erfolge, 
verpflichtet ſei, dieſelbe dem freien Verkehr zu übergeben. 
Minifter v Scholz erklärte, daß er es ablehren müſſe, 
eine Auskunft hierüber zu ertheilen. Es handle ſich 
lediglich darum. welche Adſicht die Contrahenten bei Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages gehabt hätten, und in dieſer Be⸗ 
ziehung ſei es Sache des Richters, die Eutſcheidung zu 
treffen, falls Zweifel entſtänden. 725 

Auf die fernere Anfrage eines Mitgliedes, ob es 
nicht gerechtfertigt wäre, denjenigen Händlern, welche 
vor einem beſtimmten Termin Branntwein im Auslande 
erworben, jedoch nicht eingeführt hätten, die Einführung 
deſſelben zu dem bis jest beſtehenden Steuerſatz zu ges 
ftatten, erklärte Finanzminiſter o. Scholz, daß die gleiche 
Beſtimmung, welche durch den Reichstag in die letzte 

ollnovelle hineingekommen ſei. zu erheblichen Bedenken 

lelaß gegeben und zu einer nicht unbeträchtlichen Schä⸗ 
digung der Neichsſfinanzen geführt habe. Er könne den: 
gemäß die Zuſtemmung der verbündeten Negierungen zu 
einem dahingehenden Antrag nicht in Ausſicht ſtellen. 

Aang Thyra von Cumberlaud.] Wie man 
der Vorſtadt⸗ Zeitung aus Petersburg meldet, 
werden die Zarin und die Prinzeſſion von Wales, 
die beiden Schweſtern der Herzogin Thyra, dieſe 
nach ihrer noch im Laufe dieſes Monats erfolgenden 
Ueberſiedelung nach Hütteldorf dort beſuchen. Die 
Damen werden das ſtrengſte Incognito bewahren, 
da ſie nur kommen, um ihrer kranken Schweſter in 
der Stunde ihrer hg. zur Seite ſtehen. 
Die ruſſiſche Kaiſerin hat überdies dem Herzog 
von Cumberland den Antrag gemacht, bei dem zu 
erwartenden Kinde Pathenſtelle zu vertreten. Sollte 
es ein Sohn ſein, ſo will der Zar ſelbſt dieſe 
Function für ſich in Anſpruch nehmen. 

Breslau, 8. Juni. Der in Bad Landeck ver: 
ſtorbene Rentier Albert Hilzbofer ſetzte in ſeinem 
Teſtament ein Legat von 15000 Mark für die 
früher in Breslau anſäſſigen, zur Zeit des Cultur⸗ 
kampfes aber nach Marſeille in Süd⸗Frankreich 
überfiedelten Urſallnerinnen aus. Dieſer Tage traf 
die Mittheilung ein, daß der Kaſſer die landes⸗ 
herrliche Genehmigung für dieſes Legat verſagt 
habe, welches nunmehr den legitimen Erben verbleibt. 

In Görlitz hatten die Vorſtände des deutſch⸗ 
freiſinnigen und liberalen Wahlvereins die glaub⸗ 


Herbſt d. J. zu verlegen, „weil zur Durchführung des 
Geſetzes bedeutende Anlagen in den Brennereien noth⸗ 
wendig ſeien“ Es werde daher eventuell eine Ver⸗ 
legung des Termins auf den 1. Juli bis 1. September 
nächſten Jahres ins Auge zu faſſen fein, um wilde 1 5 
. die Vorräthe nicht mehr fo groß ſein 
würden. 

Auch die Poſener Handelskammer geht in ihrer 
Petition vom 28. Mai c. davon aus, daß um die Zeit 
des 1. September oder Oktober eines beliebigen Jahres 
bie Lorrätbe verhältnißmäßig nur unbeträchttlich fein 
würden. 

Wir halten dieſe Annabme doch für recht unſicher. 
Wie im Sommer und Herbſt 1388 die Vorräthe auf dem 
inländiſchen Spiritusmarkte thatſächlich ausſehen würden, 
wenn bis dahin die für den Export arbeitenden Sprit 
fabriken ihren Betrieh einſtellen, alſo aus der Nachfrage 
für den inländiſchen Rohſpiritus ausſcheiden, oder ihre 
Production an rectificirtem Spiritus ebenfalls dem in⸗ 
ländiſchen Verbrauche anbieten müßten, und welchen 
Gang unterdeß die Speculation nehmen würde, läßt ſich 
im Voraus ſchwer beurtheilen, giebt aber immerhin zu 
ſehr ernften Befürchtungen Veranlaſſung. 

Unſeres Dafürhaftens find die bier zur Erörterung 
ſtehenden Schwierigkeiten im Weſentlichen dadurch be⸗ 
dingt, daß eine fo beträchtliche Steuererhöhung, wie der 
vorliegende Geſetzentwurf ſie in Ausſicht nimmt. die Eins 
führung einer Verbrauchsſteuer von 50 bezw. 70 & pro 
Hectoliter mit Einem Sprunge erfolgen ſoll, — ftatt 
„etappenweile vorzugehen, einen allmählichen Uebergang zu 
der hohen Abgabe eine Gewöhnung der Bevölkerung, der 
Jntereſſenten an dieſe Sache zu ermöglichen und raubes 
Eingreifen in die augenblicklich beſtehenden Verhältniſſe 
zu vermeiden“, — wie es bei der erſten Berathung des 
vorigjäbrigen Geſetzentwurſes am 24. Mai 1886 (Sten. 
Bericht S 2122) auch ſeitens des Herrn Staats⸗ und 
Finanzminiſters Dr. v. Scholz als empfehlenswerih be 
zeichnet worden iſt. a } 

Eine allmäbliche etappenweiſe Einführung der pro⸗ 
jectirten Branntwein⸗Verbrauchsabgabe würde, wenn die 
Abſtufungen derart bemeſſen, und zugleich die Termine 
für die Einführung der höheren Stufen derart gelegt 
werden, daß in der Uebergangsperiode bis zur Eins 
führung der Steuer in ihrem vollen Betrage ein Ans 
ſammeln von Vorräthen lediglich zu Spcculationen ſich 
nicht rentirt, unſeres Erachtens diejenigen ſchweren Ge⸗ 
fahren und großen Unzuträglichkeiten vermeiden laſſen, 
welche bei der jetzigen Faſſung der Vorlage, ſowohl mit 
wie ohne Nachſteuer, für die deutſche Spiritus Induſtrie, 
den geſammten Spiritus verkehr auf dem inländiſchen 
Markte und den deutſchen Spiritus⸗ Export nach dem 
Auslande zu gewärtigen find. Ne 

Allerdings würde in dieſem Falle die Uebergangs⸗ 
zeit eine längere Reihe von Jahren in Anſpruch nehmen; 
die hohen Erträge, welche aus der neuen Branntwein⸗ 
perbrauchsſteuer für die Reichsſinanzen gezogen werden 
ſollen, würden erſt allmählich gewonnen werden. Dafür 
würde aber auf dieſe Finauzintraden in den ſpäteren 
Jahren um fo ſicherer gerechnet, und eine Erſchütterung 
der betheiligten gewerblichen Verhältniſſe vermieden 
werden können, deren ſchlimme Folgen ſowohl in finan⸗ 
ie 1 volkswirthſchaftlicher Hinſicht ſich kaum vorher⸗ 
ehen laſſen. 

Den bohen Reichstag bitten wir daher ganz er⸗ 
gebenſt: „den vorliegenden Branntweinſteuergeſetzentwurf 
dahin abändern zu wollen, daß die Einführung einer 
Verbrauchsſteuer unter allmählicher Erhöhung des Steuer⸗ 
ſatzes erfolgt.“ 

* [Marienburger Schloßban⸗Lotterie.] Bei der 
heute von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
fortgeſetzten Ziehung wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 187 571 
(dieſer Gewinn iſt in die Hamburger Collecte von 
Carl Heintze gefallen). 

3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 51001 
119 563 263 442. 

8 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 12422 

33 289 102 929 103 622 148 581 148 710 291 304 
307 490. 
221 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 22 025 
27 319 36 524 49 696 80 248 93 978 127 319 
144343 145 570 174 605 180 779 184 451 193 317 
199 221 231487 241 718 261 480 264 749 276 875 
304 799 342 184. 

49 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 3155 
4607 13 174 25 197 28 398 34213 45 722 49 023 
49 285 52 921 54087 61156 64 212 76 936 79 409 
88 513 94 696 95 946 101541 107 865 111387 
111850 124 169 127 056 131210 151279 151 456 
151 797 157 863 176 736 179 810 181 994 206 797 
208 649 210 337 243 854 251 081 262 494 273 558 
285 970 288 207 289 254 299 028 305 274 324 699 
325 402 327 325 329 833 340 611. 

75 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 1951 2098 
25 492 28 764 33 121 42 151 50 300 51704 54 121 
56 021 56 978 58 007 64030 64867 70 154 84 183 
88 239 96513 98 438 115 411 115 692 130 472 
140 786 144 829 145 797 150 320 151 768 159 852 
160 883 166 968 167681 169 033 172 138 178 562 
179 758 179 942 183 020 188 351 198 453 200 168 
215 716 221779 227 243 230 576 233 001 235 323 
237497 238 145 241236 242 771 246 000 248 909 
255 538 257 774 258 556 259 116 259 295 260 496 
263 805 273050 278 752 280 083 283 435 286 392 
292 052 297 237 311525 313 562 314 781 318 500 
333 753 334 771 334 811 340 414 348 338, 


*Landwirthſchaftlicher Gensfienigaftstag.] Auf 
den 13. und 14. Juni iſt nach Elbing der Ver⸗ 
bandstag landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaſten in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen einberufen worden. Auf 
demſelben ſollen nach Erledigung der allgemeinen 
Angelegenheiten (Wahlen, Rechnungsweſen, Bericht: 
erſtattungen, namentlich über die Beſteuerung der 
Genoſſenſchaften) zunächſt ausführlicher die An⸗ 
gelegenhetten der Molkerei⸗Genoſſenſchaften be 
handelt werden. Hierbei ſteht im Vordergrunde die 

age: „Soll der Verband die Abhaltung einer 
olkerei⸗Ausſtellung für Oſt⸗ und Weſtpreußen im 
da 1888 anregen.“ Das Referat über dieſe 


Raum für die nationale Abtbeilung reſerviren 
laſſen. Gleichzeitig mit dem Weilſtreit wird eine 
Weltausſtellung ſtattfinden. Für die Eröffaung if 
der 3. Mai 1888 feſtgeſetzt. Die Ausſtell ung finde! 
auf dem Terram der na ionalen Ausſtellung von 
1880 ſtatt. 


S.A. 150, eu. Danzig, 10. Juni. N. u 
Wetter- Aus ſichten für Sonnabend, 11. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 

Vielfach wolkig und trübe; ziemlich warm bei 
ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung, zeitweiſe mit 
geringen Niederſchlägen. 


H. E. [Petition des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
maunſchaft.] Die in unferer geſtrigen Abendnummer 
erwähnte Petition des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft an den Reichstag vom 7. d. M. wegen 
der Nachverſtenerung des Branntweins hat folgenden 
Wortlaut: 

‚Nah § 43 des dem hohen Reichstage unterm 
5. Mai d. J. vorgelegten Geſetzentwurfes, betreffend 
die. Beſteuerung des Branntweins, ſoll aller am 
1, April 1888, dem Einfübrungstermin der Verbrauchs 
abgabe ($ 1 des Geſetzentwurfes), innerhalb des Ge⸗ 
bietes der Branntweinſtenergemeinſchaft in Mengen von 
mehr als 5 Litern im freien Verkehr befindliche Brannt⸗ 
wein — ſoweit derſelbe nicht zu gewerblichen ꝛc. Zwecken 
Verwendung findet oder nachweislich zu dem bereits am 
1. Oktober d. J. eintretenden erhöhten Eingangszollfaße 
von 150 & pro 100 Kilogr. eingeführt worden iſt — 
nach näherer Beſtimmung des Bundesraths einer Nach⸗ 
8 von 60 3 für das Liter reinen Alkohols unter⸗ 
iegen. 

Zu dieſer Beſtimmung iſt in der Begründung des 

Geſetzentwurfes lediglich bemerkt, daß als Nachſteuer 
die Erhebung eines die Mitte zwiſchen beiden Sätzen 
ae Verbrauchsabgabe bildenden Betrages angemeſſen 
erſcheine. 
Auch in der erſten Berathung des Geſetzentwurfes 
im Reichstage iſt die Frage der Nachſteuer nur von 
einigen der Herren Redner flüchtig geſtreift worden. 
Während der Herr Reichtagsabgeordnete Oechelhäuſer 
eine Nachbeſteuerung principiell als „vollſtändig gerecht⸗ 
fertigt, ja unumgänglich“ bezeichnet, die angemeſſene Höhe 
des] Satzes allerdings noch offen geſaſſen bat (Stenogr. 
Bericht S. 506), ift andererſeits von dem Herrn Abg, 
v Wedell⸗Malchow die Meinung ausgeſprochen worden, 
daß die Frage der Nachſteuer der ernſteſten Erwägung 
bedürfe, und daß eventuell ſtatt der Nachſteuer andere 
Formen zu ſuchen ſeien, um das Anfammeln von Vor⸗ 
räthen zu verhindern (Sten. Bericht S 524). 

Unterdeß ſind in verſchiedenen. an den hohen Reichs⸗ 
tag gerichteten Petitionen die in der That ſehr ge⸗ 
wichtigen Bedenken. welche einer Nachbeſteuerung aller 
bei Eintritt der Verbrauchsabgabe inner halb der Grenzen 
des Reiches im freien Verkehr befindlichen Vorräthe von 
Spiritus, Sprit und zu Trinfzweden zubereſteten 
Branatweinen, die das geringe Quantum von 5 Liter 
überſteigen, nach mehr als einer Richtung ſich entge en⸗ 
nellen, vorgetragen worden. Wir dürfen in dieſer Hin⸗ 
ſicht u. a. Bezug nehmen auf die uns bekannte Eingaben 
der Handelskammern zu Köln vom 24. und zu Polen 
vom 25. Mai d. J. 5 N 

Auch wir theilen die Beſorgniß, daß die fragliche 
Nachſteuer zunächſt auf den Spiritusmarkt einen unnatür⸗ 
lichen Preisdruck ausüben, und daß ferner ihre Er⸗ 
bebung in der Praxis, ſowohl was die Sicherung des 
Steuerextrages für die Siaatskaſſe als andererfeits auch 
die nottwendige Schonung der gewerblichen Ver hältniſſe 
angeht, ganz außerordentlichen Schwierigkeiten begegnen 
würde wie dies in den vorſtehend citirten Petitionen 
der Handelskammern zu Köln und Poſen ausführlich 
dargelegt worden iſt. 

Dagegen iſt aber auch nicht wohl zu überſehen, daß, 
wenn von der Nachſteuer abgeſehen wird, wiederum 
ſpeciell dem Spiritus⸗ und Sprit⸗Export Schwierig 
keiten und Nachtheile bereitet werden, deren Erheb⸗ 
lichkeit für die deutſche Volks wirthſchaft nicht unterschätzt 
werden darf. A: a r 
In der Petition der Kölner Handelskammer Bird 
anerkannt, daß bei Verzicht auf eine Nachſteuer dis zum 
Eintritt der Verbrauchsabgabe „ſelbſtoerſtändlich ein 
Exvort von Sprit nicht ſtattfinden dürfte“, — und ebenfo 
wird auch in der Poſener Petition zugegeben, „daß ein⸗ 
zelne Unzuträglichkeiten in die Erſcheinung treten werden;“ 
— „indeß ſeien fie im Vergleich zu den Uebelſtänden, 
welche die Nachſteuer begleiten, geringfügig.‘ 

Dieſe letztere Annahme darf füglſch bezweifelt 
werden — namentlich binfichtlich derjenigen inländiſchen 
Spritfabriken, welche ihr Abſatzgebiet bisber fiber» 
wiegend, oder gar ausſchließlich, im Auslande haben. 
Denn dieſe würden in der Uebergangsperiode entweder 
ihren Betrieb einſtellen oder einſtweilen ihren Abſatz 
auf dem inländiſchen Markte ſuchen müſſen; und in 
jedem dieſer heiden Fälle würde die Rückwirkung auf 
die deutſche Spiritusinduſtrie und den Spirttuß 
vorausſichtlich eine ſehr fühlhare fein, — zumal wenn 
an dem in der Vorlage beſtimmten Einführungstermin 
für die Verbrauchgabgabe feftgehalten wird, alſo die 
neue Campagne 1887/83 noch in die Uebergangsperiode 
fällt. Denn der deutſche Jahreservort von rohem und 
rectiſieirtem Spiritus beträgt rund eine Million 
Hectoliter, fait ein Viertel der ganzen Jabrespro⸗ 
duetion. Daß aber dieſer erhebliche Theil des im 
Deuiſchland hergeſtellten Branntweins unter allen Um⸗ 
ſtänden exportirt werden muß, wenn ein geſunder Bus 
ſtand des Handels und Verkehrs in dieſem Artikel und 
eine normale Preisbildung überhaupt ftatifinden fol, 
wird ſchwerlich beſtritten werden können. 

Die Suspenſion des Exports bis zum 1. April 1888 
würde daher ohne Zweifel den inländiſchen Spiritusmarkt 
recht empfindlich in Mitleidenschaft ziehen, und zugleich die 
für den Export arbeitende zollpereinsländi 55 Spritinduftrie 
ernftlich mit dem Verlufte ihrer Heu t auf den aus⸗ 


folgung übergeben. In Betreff zweier Fälle hat 
die Staatsanwaltſchaft das Verfahren eingeſtellt. 
In dem einen hatte der Gemeindevorſteher Hart⸗ 


weiten Falle hat die Staatsanwaltſchaft keine 
afbare 8 erkannt. Nach der eigenen 

uſtellung des Staatsanwalts bat Paſtor Braun 

in Golventraum, der als Wahlvorſteher n dber⸗ 
b über: 


Aus Poſen, 9. Juni. Der polniſche Patriot 
Wladislaus v. Koſinski iſt hochbetagt am 6. d M. in 
Liſſa geſtorben. Der Verſtorbene, der Sohn des polni⸗ 
ſchen Generals Koſinski, eines Gefährten des Generals 
Dombrowsli, wurde im Jahre 1814 geboren, beſuchte 
die Gymnaſien in Danzig und Gumbinnen und ſtudirte 
in Berlin; er betheiligte ſich im Jahre 1848 an den das 
maligen Unruhen und wurde wegen Hochverraths zum 
Tode und zur Confiscation des Vermögens verurtheilt. 
Nach der Anmeftirung war er im Jahre 1848 Adjutant 
Mieroslawski's und wurde damals verwundet. Im 
Jahre 1864 gebörte er zum polniſchen Nationalcomits 
in Poſen, wurde deswegen verhaftet und zu Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt, jedoch im Jahre 1866 amneſtirt. Früher 
ſebr vermögend, hatte v. K. allmählich ſein Vermögen 
eingebüßt und widmete ſich nunmehr der Journaliſtik. 
Er war eine Zeit Redacteur des „Tziennik Vozn.“ und 
Mitbegründer des polniſchen Volksbibliolheken⸗Vereins 
und betheiligte ſich überhaupt an allen öffentlichen polni⸗ 
chen Angelegenheiten. 

Kiſſingen, 8. Juni. Der „angeſehenſte“ Mann (im 
Wortſinne) iſt augenblicklich hier unter den zahlreichen 
Kurgäſten der Fürſt Alexander, Prinz von Battenberg, 
der ſich ſeit zwei Tagen bier befindet. Er wird aber nicht 
allein „angeſehen“, ſondern es folgen ihm ſogar ganze 
Schaaren Neugieriger zeitweiſe auf Schritt und Tritt, 
ſo daß ihm ſeine bulgariſche Vergangenheit ſogar hier 
noch einige Unbequemlichkeiten verurſacht. Der Prinz 
iN eine kräftige, ſtattliche Erſcheinung mit ſtarkem 
Schnurrbart. kurzgeſchorenem Backenbart und ernſtem 
Aussehen. Geſtern war eine feiner erſten Begegnungen 
die Königin Marie von Hannoper, welche ſich, wie all⸗ 
ade mit der Prinzeſſin Marie bier zur Kur be⸗ 
ndet. Die Königin redete den Fürſten an und vers 
weilte längere Zeit in lebhaftem Geſpräch mit ihm. Die 
Königin kennt den Prinzen ſchon von feiner Zugent ber, 

er in Hannover erzogen wurde. Der fleie Begleiter 
des Fürſten ift ein Baron Riedeſel. N 


England 

ac, London, 8. Juni. Die britiſche Kriegs⸗ 
marine iſt foeben um zwei neue gepanzerte Kreuzer, 
mmortalité“ und „Auſtralia“ bereichert worden. 
ie aus Se und mit Doppelſchrauben 
verſehenen Schiffe haben ein Deplacement von 
je 5000 Tons und werden eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 18-19, Knoten in der Stunde erreichen. Sie 
find je mit 12 Hinterladungskanonen und einer 
Anzahl Nordenfeldt'ſcher Geſchütze und Torpedos 

9 1 ak D e 
ae. London, 8. Juni. Der Stonx⸗ Häuptling Noth⸗ 
demd, Mitglied der Truppe Buffalo Bills, welche 
gegenwärtig in der amerikaniſchen Ausſtellung in London 
Scenen aus dem wilden Weſten vorfübrt, befuchte 
geſtern in ſeinem Kriegskoſtüm das Parlament und er⸗ 
regte viel Intereſſe bei den Abgeordneten. Als Baron 
ury de Worms ihn fragte, was er vom britiſchen 
zar lament hielte, antwortete der ehrliche Wilde: „Nicht 
viel, bei uns geht es mit der Geſetzgebung ſchneller, als 


in England.“ 
Belgien, 

„[Ein internationaler Wettſtreit für Jnduſtrie, 
Wiſſenſchaft und Kunst]! ſoll im Jabre 1888 in 
Brüſſel unter dem Protec orat des Königs der 
Belgier ſtattfinden. Das Ehrenpräfidium iſt dem 
Graſen Philipp von Flandern übertragen worden. 
Die belgiſche Regierung hat 30 000 Quadratmeter 


0 

a 
ländiſchen Märkten bedrohen. Denn ſchon heute unter: 
liegt der zollvereinsländiſche Spritexport nach Spanien 
u. |. w bekannter Maßen einer ſehr ſtarken Concurrenz 
durch die neuerdings ſehr entwickelte Spritinduſtrie 
Schwedens und anderer Länder. Daß dieſe Concurrenz 
die Unterbrechung des deulſchen Exvortes in ausgiebigſter 
Weiſe und mit beſtem Erfolge ausnutzen würde, läßt ſich 
mit Sicherheit vorausſehen. 5 

Hiernach ergiebt fich, daß der dem hoben Reichstage 
N Geſetzentwurf wegen der künftigen Beſteue⸗ 
rung des Branntweins — ob nun die in § 43 vorgeſehene 
Nachſteuer beſchloſſen wird oder nicht — in jedem Falle 
eine für die deutſche Spiritusinduſtrie und den ges 
ſammten Spiritusverkehr nach den verſchiedenſten 
Richtungen hin ſehr ungünftige Uebergangszeit bedingt. 
Die Nachtheile, welche in dieſer Uebergang&periode zu 
3 ſind, werden aber in ihren Wirkungen 
eineswegs kurz vorübergehend, vielmehr voraus ſichtlich 
von einem länger dauernden, vielleicht niemals wieder 
zu NN ſein. 

Ob Alles in Allem die Uebelſtände größer fein 
werden, wenn die nach $ 48 der Vorlage projectirte 
Nachſteuer beſchloſſen, oder wenn auf dieſelbe verzichtet 
wird, mögen wir nicht entſcheiden, iſt unſeres 
Dafürhaltens überhaupt auch ſchwer zu beurtheilen. Daß 
aber in der einen oder anderen Weiſe eine Abänderung 
der Vorlage wird eintreten müſſen, um den nach beiden 
Seiten drohenden, ſehr erheblichen Gefahren nach Mög⸗ 
lichkeit zu begegnen, erſcheint uns unbedingt geboten. 

„Von denſen gen Handelsvorſtänden und Intereſſenten⸗ 
kreiſen, welche bisher für die Beſeitigung der Nachſteuer 
bei dem hohen Reichstage vorſtellig geworden find, iſt 
in Anregung gebracht worden, den Termin für die Ein⸗ 
führung der Verbrauchs ſteuer, ſtatt auf den 1. April, 
auf den Anfang der Brennperiode, und zwar — um die 
Uebergangszeit möglichſt abzukürzen — wenn irgend aus⸗ 
führbax, auf den 1. September oder 1. Oktober ſchon 
dieſes Jahres, zu legen. NH 

Ohne Frage würden in letzteren Falle diejenigen 
Nachtheile, welche bei Verzicht auf eine Nachſteuer Ipeciell 
binfichtlich des Exportgeſchäftes und aller mit dieſem 
zuſammenhängenden Intereſſen zu gewärtigen find, wenn 
auch nicht ganz beſeitigt, ſo doch ſehr weſentlich geringer 
werden. Schon in der erften Leſung des Geſegentwurſes 
iſt indeß ſeitens des Herrn Abg. v. Wedell⸗Malchow 
bemerkt worden, daß es kaum ausführbar fein werde, 
den Termin des Inkrafttretens des Geſetzes auf den 


rage bat der ſtell vertretende Verbandsvorſteher 
err Plehn⸗Lichtenthal übernommen. Ferner wird 
u. A. über die Tafelbutter⸗Productiv⸗Genofßenſchaft 
zu Königsberg und ihre Bedeutung für die Molkerei⸗ 
enoſſenſchaften und über Errichtung von beſonderen 
5 für Molkereigenoſſenſchaften verhandelt 
l Packetſendungen nach Portugal.] Die Be⸗ 
a ben welchen der Packetverkehr mit Portugal 
au 


eſchworenen. Da das Amtsgericht 
Danzig ſich auf den Stadt⸗ und den Landkreis erſtreckt, 


* [Die Aſchanti⸗Narawane! 

; ’ gab geſtern, am erften 
Tage ihres Auftretens, zwei Vorſtellungen auf der hierzu 
xtra erbauten Bühne im Schützenhauspark, und zwar 
eine Nachmittags 4 Uhr und die andere Vorſtellung 


aber ſank der Stein immer tiefer in die Erde. Nunmehr 
beſchloß der Gemeindekirchenrath, den Mönchsſtein, 
welcher von jeher auf dem Pfarrlande gelegen hatte, 
auf dem alten Turnplage neben der Luthereiche aufzu⸗ 
ſtellen Dieſer Beſchluß iſt itzt ausgeführt und das 
Steinbild im Beiſein der Peitglieder des Gemeinde: 
kirchenraths und des Magiſtrats an beſagter Stelle 
aufgeſtellt worden, und ſomit ein uxaltes Denkmal der 
Nachwelt erbalten worden. Ob daſſelbe eine heidniſche 
Gottheit darſtellt und, wie behauptet wird, aus dem 
3. Jahrbundert ſtammt, oder ob daſſelbe einer ſpäteren 
Zeit ae iſt nicht .. aufgeklärt. Das wieder 
holte Anſuchen des Directors Herrn Conwentz, das 
Steinbild dem Provinzialmuſeum in Danzig zu über⸗ 
laſſen, wurde vom Gemeindekirchenrath abgelehnt. 

Pr. Holland, 9. Juni. Ein bedauerlicher Unglücks fall 
ereignete ſich am Sonntag Abend auf dem benachbarten 
Gute J., wo ſich mehrere Herren auf der Rehbock⸗Jagd 
befanden. Die Jäger hatten an verſchiedenen Stellen 
Aufſtellung genommen und bald wurde Herr F., der 
um Beſuche dei einem Freunde ſich aufhält, eines ſtatt⸗ 
lichen Rehbockes anſichtig. Der Schuß krachte und mit 
gellem Aufſchrei ſank Herr B jun. in die Knie. n 
tofort berbeigeeilten Jägern bot ſich ein ſchrecklicher An⸗ 
blick dar, denn V. blutete aus mehreren Wunden; ſech 
Rehpoſten ſaßen im Geſicht, im Rücken, in der and 
und in anderen Körpert Zwei aus unſerer Stadt 
berbeigerufene Aerzte holten die Kugeln aus den Wunden. 
Heute ift der Verwundete außer Gekahr. Man nimmt 
an, daß die volle Ladung des Schuſſes einen Stein ge⸗ 
troffen hade und von dieſem abgeprallt ſei. 

Lyck, 7. Juni. Der noch ſchulbpflichtige Sohn des 
Schulzen P. aus Thurowen Fand geftern im Kaſten des 
Knechts eine Schußwaffe und ſpielte damit. Im Scherze 
richtete er fie auf ſeine kleine Schweſter, drückte ab, und 
das Kind ſank, durch den Kopf getroffen, ſofort todt 


nieder. 
ea Bromberg, 9. Juni. Der Cultnsminiſter 
u. Goßler, welcher Sonnabend Nachmittag in Be 
gleitung des Oberpräſidenten v. Zedlitz: Trützſchler und 
eines vortragenden Rathes aus dem Minifterium, von 
chubin kommend. bier eintrifft, wird am Sonntag 
Vormittag der Andacht in der evangeliſchen Paulskirche 
beiwohnen. Nach Schluß der Kirche begiebt ſich der 
Miniſter ins Regierungsgebäude, woſelbſt ihn die Mit⸗ 
glieder des Collegiums erwarten, um ihm vorgeſtellt zu 
werden. Darnach ſoll eine Rundfahrt durch die Stadt 
gemacht und dabei die einzelnen Schulgebäude befichtigt 
werden. Den Lehrern an den betreffenden Anſtalten iſt 
biervon Mittheilung gemacht und ihnen aufgegeben 
worden, zu jener Zeit in den betreffenden Schulen au: 
weſend zu ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 9. Juni. Herr Ernſt Poffart, welcher 
urſprünglich auch zu den Societären des „Deutſchen 
Theaters“ gehörte, aber, noch bevor dieſes Unternehmen 
u Stande kam, mit einem Reugeld zurücktrat, weil er 
eine Münchener Verpflichtungen nicht zu löſen ver⸗ 
mochte, ſteht in Unterhandlung mit Hrn. Blumenthal, 
um als Societär, Schauſpieler und artiſtiſcher Director 
in das neu zu bauende Theater am Friedrich⸗Karl⸗ 


Ufer einzutreten. Herrn Poſſaxts Stellung beim 
ünchener Hoftheater iſt in Folge feiner viel 


beſprochenen Eheſcheidungsangelegenbeiten jetzt weniger 
feft als damals, und fobald das von ihm bereits ein⸗ 
gereichte Entlaſſungsgeſuch bewilligt iſt. wird der auf: 
geſetzte Vertrag mit Hrn. Blumenthal ausgewechſelt 
werden. Hr. Poſſart iſt anerkanntermaßen ein Regiſſeur 
erſten Ranges und wird auch als Schauſpieler haupt: 
ächlich wegen des erſtaur lichen Wohllauts und Umfangs 
einer Stimme ſehr geſchätzt. Er hat viele Jahre 
hindurch als Director der kal Schauſpiele in München 
gewirkt und beſonders durch die Beranftaltung der ſoge⸗ 
nannten Muſtervorſtellungen im Juli 1880 von ſich 


reden gemacht. 

* [Ueber eine ſchaurige Droſchteufabrt! berichtet 
der Berliner „L ⸗A.“ wie folgt: Der Fuhrherr M. 
wurde in der Nacht vom Sonntag auf Montag vor ein 
Haus in der Göbenſtraße gerufen. Der Herr, der ihn 
zom Halteplatz geholt hatte, ſagte ihm, daß er 


en eng! 1 
trug dabei im Arm ein ind im Stech 
Fröblich und beiter nahmen die Verwandten von ein⸗ 
ander Abſchied und der Gaul ſetzte ſich in Trab. Noch 
eine ganze Strecke weiterhin börte der Kutſcher das heitere 
Geplander der beiden Eheleute, als daſſelbe plötzlich durch 
einen Schrei unterbrochen wurde, der den Kuiſcher zum 
Anhalten veranlaßte. 
findet das Ehepaar in wildeſter Verzweiflung Die 
Frau hatte während der Fahrt das Kind an die Biuſt 
gelegt und ein Schlagfluß hatte dabei dem jungen Leben 
ein jähes Ende bereitet 
noch kommen. Als die Droſchke vor ihrem Hauſe an⸗ 
gelangt war, da wollte die Frau das Gefährt nicht mehr 
verlaſſen. Im Arme das todte Kind, ſchlug ſie mit den 
Füßen wie eine Majende um ſich und war nicht zu be 
wegen, aus der Droſchke zu ſteigen; da ihr Mann und 
der Kutſcher ſie nicht zu bändigen vermochten, fo holte 
der Wächter Hilfe von der Polizeiwache herbei, und nach 
hartem Kampfe gelang es endlich, die tobſüchtig gewerdene 
Frau in ihre zwei Treppen boch gelegene Wohnung hinauf 
zu ſchaffen und das todte Kind ihr zu entreißen. 
„Potsdam. I Doppel⸗Selbſtmord.]“ Wie der „A. f. 
& erzählt, bat ein Liebespaar aus Potsdam fih am 
zonntag in der Havel ertränkt. Mittags gegen 1% Uhr 
mietheten der im Anfang der zwanziger Jahre ſtehen de 
Ubrmacher S. und ſeine 18jährige Braut A M. bei 
einem Fiſcher ein Boot zu einer Waſſerfahrt. Später 
and man uur den leeren Kahn auf der Havel. In 
einem in der Wohnung zurückgelaſſenen Briefe nahm das 
junge Mädchen Abſchied von Mütter und Geſchwiſtern 
und beſtimmte näheres über ibre Sachen. 
Pirmaiens, 7. Juni. [Von Wilderern erſchoſſen! 
wurde geſtern Abend der Gendarm Bär außerhalb 
Virmaſens, in der Nähe vom Weißbofe. 
Mailand. Die gegenwärtig hier weilende Kludskyſche 
Menagerie war kürzlich der Schauplatz einer aufregenden 
f e. Das Perſonal war eben in dem binter dem 
Bretterban der Menagerie befindlichen Waggon beim 
Mittagmabl, als aus dem Innern des Baues berz⸗ 
zerreißendes Hilfegeſchrei und das drohende Gebrüll 
wilder Thiere erſcholl. Alle ſtürzten in die Menagerie 
n woichhft ſich den Blicken ein furcht« 
arer i 


nblid bot. Ein zwanzigjähriger Burſche, 
Franz Rueger, der erſt vor kurzem als Wärter 
aufgenommen worden war, kämpfte mit verzweifeltem 
Muthe gegen den großen Königstiger, welcher den 
Arm dez Unglücklichen gepackt datte und ſich 
in denſelben immer tiefer einbiß; Rueger ders 
ſuchte mit dem anderen Arm vergebens, die wüthende 
„Beſtſe fernzubalten. Der inzwiſchen berbeigeeilte Beſitzer 
enagerie batte indeſſen eine Eiſenſtange ergriffen 
und verſucht, dieſelbe in den Schlund des Tiegers ein: 
Zutreiben; allein alle Anſtrengungen waren vergebens 
und der unglückliche Wärter war eben daran, der wilden 
ſtie vollens zum Opfer zu fallen, als einem die 
‚gin dee kam, den Schlauch der Feuerſpritze auf 
das Unthier zu richten und das ſelbe mit Sırömen 
4 aſſers zu überſchütten. Der Tiger ließ feine Beute 
2 Aan 5 — in e wurde. Der 
negers muß amputirt werden, und fürchtet man 

kur das Leben des Unglücklichen. je 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. Jani. (Privattelegramm.) Auch 
ie neueſte durch Profeſſor Virchow vorgenommene 
mikroskopiſche Urterſachung der Kehlkopfwucherung 
5 Kronprinzen giebt keinen Anhalt für die 
unahme eines bösartigen Charakters des Uebels. 
di Petersburg, 10. Juni. (W. T.) Geſtern iſt 
die Stadt Wernyi, in Turkeſtan, von einem ſtarken 
webbeben heimgeſucht worden. Sämmtliche Häuſer 
8 beſchädigt. Nach vorläufiger Ermittelung 
— gegen 120 Perſonen, größtentheils Kinder, um⸗ 
8 zen. Auf der Hanptwache wurden 15 Arreſtanten 
8 125 Soldaten wurden mehr oder weniger 
und z darunter der Gouverneur, deſſen Gemahlin 
— inder. Die Erderſchütterungen dauern noch 
t. Die Einwohner flüchteten in's Freie. 


34. 
Ceutralbabn⸗Actien 


Er öffnet die Wagenthür und babog) 4½. 


Aber das Schlimmſte ſollte 


Weisse, gelb Lombarden 4 
Juni-Juli 188,50 189.00 Frauzoren 369. 
Sept.-Oet. 173.00 174, 200 Ored. Actien 461 

Boggen Disc.-Comm. 

Juni-Juli 126,00 127,00) Deutsche Bx 
Sept -Oct, 130,50 131,50 Laurahütte 
Petroleum pr. Oestr. Noten 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger en de, 
Harburg, 9. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
fill, holſteinſſcher loco 182,00 — 186,00. — Roggen loco 
ſtill, m cklenburgiſcher loco 130—136, ruſſiſcher loce 
ruhig, 96—100. — Hafer und Gerſte ruhig. Nüböl 
ſtill, loco 47. — Spiritus matter, Mer Juni 23 Br., 
ze Juli⸗Auguſt 28 Br., der Sept. ⸗Oktbr. 28% Br., 
155 zu: rn oe = 2 05 a * 
ill, Standard white loco 6. r., 5,90 Gd., ug.⸗ 
Dez. 6,35 Gd. — Wetter: Schön. 
(Schlußbericht.) Petroleum 


Bremen, 9. Juni. 
ſchwach. Standard white loco 5,95 bez. 
Wien, 9. Juni. Der Getreidemarkt bleibt heute des 


katholiſchen Feſttages wegen geſchloſſen. 5 

Amfterdam, 9. Juni. Getreidemarkt. Weizen Per 
Novbr. 227. Roggen er Oktober 123. 

ntte » 9 Juni. Betroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. u Br., 
Ye Juni 14% Br, der Auguſt 15% Br., der Sepibr⸗ 
Dez. 15% Br. Rahig. 

Antwerpen, 9. Juni. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
ſtill. Gerſte flau. e 

Paris, 9. Juni. Getreldemarft. (Schloßberecht) 
Weizen ruhig, Ne Juni 97,25, . Juli 27,10, er Juli⸗ 
Auguſt 26,75, Jer Sept.⸗Dez. 95,10. — Woanen träge, 
zur Juni 15,60, Aer Sept. Dezbr 14,90. — Mell rahſg. 
der Juni 58,25, Ye Juli 58 25 dr Juli⸗Ayguſt 53,25, 
der Sep «Dez. 55,00. Rüböl weichen d, r Juni 54,50, 
Pr Juli 55,00, der Juli⸗Augnſt 55 25, ur Sep Dez. 
56,75. — Spiritus rubig, r Jun 42,75, „ Juli 42,75, 

Juli⸗Auguſt 42,75, r Septbr⸗Dezhr. 41,00, — 

etter: Schön. 40 N 

Paris, 9. Juni. Schlufcrurſe) 2% amortiſirbare 
Rente —. 32 Rente 81.92½. 4½ “ Auſeibe 108,92 %, 
italieniſche 5% Rente 99,65, Oeſterr Goldrente 9095. 
ungariſche 47 Goldrente 824 5% Ruſſen de 1877 
102.00, Franzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
177,50, Lombardiſche Prioritäten 303, Convert. Türken 
14,75. Türkentooſe 32,40. Credit mobilier 302,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 511, Credit foncier 
1880, 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2042,00. Banque 
de Paris 747. Banque d'escompte 471,00. Mechſel auf 
London 25,19%, 5% privil. türkiſche Obligationen 362, 
Panuama⸗Actien 400 a 

London, 9. Junl. Bankauswers. Totalreſerve 
14714000, Notenumlauf 24777000, Baaxvorrath 
23 741.000, Portefeuille 18 688 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 25 949 000, Guthaben des Staats 5124000, Noten. 
reſerve 13 263 000. Regierungsſicherbeit 15 490 000 Lſtr. 
Procentverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven 47 
gegen 45% in der Vorwoche. 505 
London, 9. Juni Conſols 101%, proc. preuß. 
Conſols 106, 3 procentige italieniſche Rente 98 7½, 


Lombarden 7, 57 Ruſſen de 1871 97, 5% Ruſſen de 
1872 96%, 5% Ruſſen de 1873 96%, Convert. Türken 


47%, 4 fund. Amerik. 132½¼, Oeſterr. Silberrente 67, 
ſterr. Goldrente —, 4 ungar. 8 
8 . 5% rag 3 Weauoter Te 83 unif. 
egypter ; garant Aegypter 8 ans 
dank 10% Suezactien 81. Canada⸗Paciſic 61% Silber 
—. Platzdiscont 1 7. — Wechfelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,52, Wien 12,85, Paris 25,39, Petersburg 21. 
Newhork, 8. Juni. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95¼½, Wechſel auf London 4.84% 
Trangfers 4,26%, Wechſel auf Paris 5,20 % 4 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, 
norſer Centralh.⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 123% excl., Lake⸗Shore⸗AUctien 97½, Central Bi 


Actien 33%, Northern Pacific « Pre a 


Lonisville u. Nafhvilie-Actien 66%, Union⸗Paci 
59%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 90%, 
und Philadelpßia⸗Actien 50%, Wabaſh⸗Preferred 
Canada⸗Pacific⸗Eiſenbabn⸗Actien 58 ½ 
t 125. Erie » Second « Bon 
— Wagrenbericht. Baumwolle in 
leans 10%, raffin. 


* 


ewy 
Petroleum 


do. in New⸗Or 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Ph 


6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — 
do Pipe line Certificats — D. 62% 0, 

refining Muscovados) 4½. — Kaffee (Fair 
9. 1 ding o Var Juli 20, 


0,8 Fracht 2 d. 


Berlin, den 10 Juni. 
. V. 9. 


143,00/443,50 


Russ. Noten 
21,40 Warach, kurz 


j 
1 21,40 


Rübö London kurz:“ — 

Juni 49 50 48,80) London lang | — 

Sept.-Okt. 49,70 49,100 Russische 5 

Spiritus SW- B. g. A. 60,80 60,80 

Joni-Juli 62.00, 62,00] Dans. Privat- 1 0 

Ang.-Sept. | 61.80 61 800 bank 139,70] 139,90 

4% Öonsols | 106,20 106,20] D. Oelmühle | 114,56] 114,50 

sn westpr. do, Priorit, | 112,50] 112,75 
fandbr. 9740 97,300 Mlawka St-P.| 107,40 107,30 

5 7 Rum. O.-R.] 94,50, 94.50 do. St-A 47,4% 47,20 

Ung. 4% Gldr.] 81,90 82,00 r. Südb. * 

U Orient-Avl] 56 40 56,80) tamm-A. | 62,20) 62,40 

4 Tru. Anl. S0 83,30 83.50 1884er Russen 97,35] 97,20 


Fondsbörse: echwach. a 


Danziger Börſe. 

i Amtliche Notirungen am 10. Juni. 
Weizen loco unverändert, r Tonne von 1000 
ſeinglaſig u. weiß 128—133@ 153—185K Br. 

126-1338 155-185 A Br. 
1251338 152—182.4 Br. 149-180 
bunt 126--1308 152—180KBr.! 4 bez. 
roth 126—1344 158—184-4 Br.) 
ordinär 122—130f 1431674 Br. 
Vegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 151 m 
Auf Lieferung 1268 bunt 5 152 4 8 
2 


Kilogr. 


Dauzig, den 10. Juni. 

Getreidehörſe (9. v. Morſtein) Wetter: Reg⸗ 
neriſch bei weſtlichem Winde. 

Weizen. Von heutiger Börſe iſt abermals nur von 
kleinem Geſchäft bei unveränderten Preiſen zu berichten. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 1268 175 4, heile 
bunt 1218 175 4, 125 173 4, 12% 180 4 . To. 
Für polniſchen zum Tranſit bunt 124/58 149 4, gut 
bunt 1258 150 , fein hochbunt glaſig 132/37 158 M 
der Tonne. Termine Juni 152 4 bez, Juni⸗Juli 152 
Br, 151 4 Gd, Juli⸗Auguſt 151% A Br, 1514 
Gd., Septbr.⸗Oktbr. 149 & bez., inländiſch 170 Br. 
Nee ee 1 11 

oggen war auch heute in inländiſcher Waare in 
matter Stimmung und blieb Manches Br 
Tranfit unverändert. Bezahlt ift für inländiſchen 1278 
111 &, für polniſchen zum Tranſit 1268 bis 1:78 89-4 


Goldrente 82, 


\ excl., von 96 7 21,50 . KRornzuder, excl., 88“ 
00, 3 20,40 . Nachproducte, 


ern Abend war der 
des offenen Marktes zu 


Wilhelm. 


Alles er 120 der Tonne. Termine Juni⸗Juli tranfit 
83% A bez, Septbr.⸗Oktbr. inländ. 116 & bez., tranſit 
91 Br., 90% & Gd. Negnulirungsyreis inländ. 12 4. 
unterpolniſch 89 , teanfit 88 M Gekündigt find 
50 Tonnen. 2 

Gerſte . inländ. große 111 n. 112/138 
108 &, polniſche zum Trauſit große 1158 92 4 
Ar Tonne. — Hafer inländ erzielte 94 M der Tonne. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit Futter⸗ 89 4 der Tonne 
bez. — Pferdebohnen inländiſche 115 % dee Tonne 
gebandelt — Weizentleie grobe 3,40 4, Mittel- 3,17% M 
u 50 Kilo. — Spiritus 59 & bez. 


77 K bez. — Hafer Per 1000 Kilo 88, 
Erbſen e 1000 Kilo weiße ruſſ. 
91, 91,50, 92,25. 92,75, 93,25, 94,50, 95,50, fein 106,50, 
10,75, 108,75 „ bez. — Brauen er 1000 Kile zufl 


tranſtto. 


tettin, 9. Juni. Getreidemarkt Weizen flau, 
loco 175—183, Ye Juni⸗Juli 184.00, 7 Sept.⸗Oktober 
184,00. — 120 ar Juni⸗ 


agen flau, loco h 
Juli 124,50, der Sept.⸗Oktbr. 129,50. — Rüböl niedriger, 


Fer Juni 52,00, or Sept ⸗Okt. 49.50 — Spiritus ſteigend, 
loco 56.00, %r Juni⸗ Juli 59.60. ur Auguſt⸗Seytbr. 
57.00, 5 Stpt⸗Ott. 58,50. — Petroleum loco 10 35. 
Berlin, 9. Juni Weizen loco 171— 90 M, der 
Inni⸗Jult 187 / — 189 , der Juli⸗Auguſt 178½—179— 
173%, &, ver Sept⸗Ollbr 173-1744 — 1744 4 — 
Roggen loco 124 bis 127 &, guter inländ. 1251, M 
ab Bahn, Ar Jum⸗Juli 1271265127 M, der Juli: 
Auguſt 127½ —127½¼ 4, Yar Sept »Dlibr. 132 131%: K. 
%r Oktober ⸗ November 133 —132½ M — Hafer loco 
94—132 A, oft und weſtpreußiſcher 107113 4, pom⸗ 
merſcher und uckermärk. 110—114 &, ſchleſ. 107—113 A 
feiner ſchleſ, preuß. u. pommerſcher 114-125 Ma 
Bahn, Par Juni⸗Juli 95½ , der Juli⸗Auguſt 95½ #, 
Hr Septbr.⸗Oktbr. 100 —101¼ 100% A — Gerſte loco 
— Mais loco 106114 4, ver Juni 
104% &, der Juni⸗Juli]l 104% 4, de Sepythr⸗Okthr 
106½ &, ar Oktbr⸗Nopbr. 107% „ — Kartoffelmehl 
der Juni 17 4, Ye Juni⸗Juli 17 4 — Trockene 
Kartoffelſtärke ir Juni 16,99 , e Juni Juli 16.904 
— Erbſen loco Futterwaare 08 bis 25 M, Kochwaare 
140 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 26.00 —23,50 4, 
Nr. 0 23,50 — 21,00 „% — Roggenmebl Nr. 0 19,75— 
18,75 &, Nr. 0 und 1 18-17 ., ff. Marken 19,90 . 


r Juni 17,75 &, der Juni⸗Juli 17,75 4% Jr Juli⸗ 


Auguft 17,75 M, Ye Septbr.⸗ Oktober 1805 18.00 AM 
— Rüböl loco ohne Faß 48,0 4, dr Juni 48,8 M, 
der Sepibr⸗Ollbr. 49,548. 749,1 A, er Okt Nov. 
49,6 —48.6—49.2 M — Petroleum der Septbr.⸗Oktbr, 
21,4 4, Yr Okt-Nov. 21,6 M, d Nov.-Dez. 21,8 M 
— Spiritus loco ohne Faß 63- 61,8 4, dr Juni und 
Hr Juni⸗Fuli 64—62—62,8—61,8—62 4, Je Juli- Aug. 
61,4— 62,2 62,8 62—62,2 , Jer Auguff⸗ Sept. 63.8 — 
62—62.8—61,5—61,8 M, de Sept. Okt. 62,3—60—61— 


Zuckerbericht. Kornzucker, 
Rendem. 
excl., 750 Rendem. 17,50 «A 
Stetig. Gem. Raffinade mit Faß 26,50 . gem. 
Melis I. mit Faß 25,25 „ Sehr ſtill. Rohzucker 
I. Product Trauſito f. a. B Hamburg de Juni 
12,00 & Br., dr Juli 11,95 4 bez., der Auguft 11.954 
bez, Yr Okt⸗Dez. 11.65 4 bez., 11,70 & Br. Rubig. 


Wolle. 


60,5 —60,7 4 


Mandeburg, 9. Juni. 


tt. Bie 


a 


Hei ER ſt von Woll 
guten Preiſen abgegangen. 
auf den Lägern iſt es 


Der Markt iſt beendet; 
noch ruhig. 


Schiffsliſte. 


wafler, 9. i. Wind: W. 
Geſ e S inder, Reval und 


Petersburg, Güter. — Leif (SD.), Hermanſtad, Aberdeen, 


Getreide. 
10. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Familien, Bager, St. Ubes, Salz. 
Garms, Hamburg, Güter. — Johannes, 
Güter. — Louis, Philipp, St. 


Dampfer „Stadt Lübeck“, 


Engelland, Hamburg, 
Davids, Kohlen. 

Im Ankommen: 
1 Schooner, 1 Eder. 


Thorner Weichjel-Rapport. 
Thorn, 9 Juni. — Waſſerſtand: 1.42 Meter. 
Wind: W. Wetter: leicht bewölkt, windig. 


Stromauf: 

Von Königsberg nach Thorn: Schultz Güterdampfer 
„Oliva“); Hanerwitz u Co, Stablewski, Heinrich Nachf., 
Stärkefabrik, Meyböffer, Heymann, Rübenſabm; Zünd⸗ 
hölzer, Därme, Stärke, Spirituoſen, leere Fäſſer, Siebe 
maſſe, Dachpappe. 

Stromab: 


Korn mann, Bajer u. Garfinkel, Konskawoli, Thorn, 
3 Traften, 542 Mauerlatten. 343 Rundkiefern, 
51.855 Faßdauden. 13142 doppelte und einfache 
klüeferne Eiſendahnſchwellen. a 

Voigt, Czamanski u. Co., Wuthe, Wloclawek, Danzig, 
Guterdampfer „Thorn“, 47 232 Kilogr. Melaſſe, 
10 3 9 Kilogr. Kartoffelſtäp ke. 

Smarszewski, Zuckerfabrik, Lesmiers. Neufahrwaſſer, 
1 Kahn, 110 193 Kilogr. Krnftallguder. 

Greifer, Zuckerfabrik, Lesmiers, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
% 157 Kilogr. Kryſtallzucker. 

Becker, Lilienſtern, Krylow. Thorn, 5 Traften, 
280 Plancons 910 Balken. Mauerlatten, 25 Sleeper, 
1626 Rundkiefern. . 

Potocki, Franke Söhne, Ruza. Glietzen, 4 Traften, 
190 Mauerlatten, 3400 Rundelſen, 2146 doppelte 

und einfache kicferne Eiſendabhnſchwellen, 

Dieſelben. Ruza, Glietzen, 2 Trafien, 1672 Rundkiefern. 

Michalkiewicz. Karp, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
1143 Rundkiefern. 

Zoladek, Werner, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 1641 
Rundkie fern. 

Ratgaz, Aſch, Zabludow. Thorn, 7 Traften, 10 Birken, 
1 Rüſter, 2 Blancons, 115 Mauerlatten, 2795 Rund⸗ 
kiefern, 12 Rundtannen 8 Rundelſen, 50 einfache 
‚und doppelte kieferne Eiſenbahnſchwellen 

Spira, Karp u. Kiehl, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 
4400 Mauerlatten, 588 Rundkiefern. 

uckermann, Meilach, Bialyfted, Tborn, 5 Traſten, 
2136 Rundkiefern. 

Frydmann, Meilach, Bialyſtock, Thorn, 3 Traften, 
20 Rundeichen. 21 Birken. 1360 Balken, Mauer⸗ 
latten, 1178 Rundkiefern, 86 einfache und donpelte 
en 4010 einfache und doppelte lieferne Eiſen⸗ 

bahnſchwellen. 

Klinder, Schramm, Slawatis. Bromberg 3 Traften, 
1207 Rundkiefern, 2616 Balken und Mauerlatten. 

Janetzki, Gebr Lippmann, Storlowia nach Danzig, 
Stettin 3 Traften, 1307 Plancons, 5 Kanteichen, 
2007 Monerlatten, 56 Sleeper, 7 Feferne Breiter, 

5616 einfache und doppelte eichene, 240 einfache und 
doppelte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

7 Selig. Maczkowicz, Polen, 


elig. 
Derielbe, Nalentin 
erſelhe. Valentin u. Mackwald, Maczkowicz, Berlin, 
55 ge 18 Plancone. 4702 Mauer⸗ 
5 nfache i „ 1500 
kieferne Gena che a mehrfache eichene. 150 


Berliner Fondsbörse vom 9. Juni. 


Des hohen kathelischen Felerta 

9 ges wegen wurde beute in Wien 
beine Den abgehalten; die aus dem dertigen Privatrerkehr vor- 
liegenden ſotirungen brachten ebenso wie die von den fibrigen aus- 
wärtigen Plützen vorliegenden ziemlich farbiosen Meldungen unserer 


in Traften, 


. Bis | 


Speculation keinerlei Anregung zu einem lebhafteren Vorgehen nach 
der einen oder der anderen Richtung, so dass dieselbe es vorzog, sich 
einer mehr abwartenden Stellung zu befleissigen Die Umsätze waren 
demzufolge eng begrenzt und der Coursstand der meisten Effeoten 
wenig verändert mit einer geringen Neigung nach abwärts. Inländische 
Eisenbahnactien lagen ebenso wie die österreichischen, schweizerischen 
etc. schr still und liessen die Notirungen zumeist eine kleine Ab- 
schwächung ersehen. Für Montanwerthe herrsehte theilweise regerer 
Begehr. Andere Iudustriepapiere vorwiegend fest, aber nur vereinzelt 
labhafter. Fremde Fonds verkehrten in schwacher, lustloser Stimmung. 
Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. fest und 
ruhig, Schluss matter, — Privatdiscent 2½ Procent, 


Deutsche Fonds. (t Zinsen v. Staate gur.) Div. 1896. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 108,10 Li 1 — 
.. | 6 Ta ee =} SM 
de. do. | 8 | 99,9€ f de. Nordwestbahn | — | 4 
Staate-Schuldscheine | 3½ | 99,0 de. Lit B. .... 1288,50] Su 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 103,00 Reichenb,-Pardub... | — 4 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 1108,25 | Russ. Staats en 133,25 — 
Landsoh. Centr. Pfdbr. 4 102. | Schwein. Unienb. 35,0 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,356) ge, Westb. 261% — 
. da | 97,50 | Budöstern. Lembard %% — 
0. ©. —— arschau- IR — 
8 non 8 Pr — — — 2 
estpreuss. Pfandbr, a 97. 
Pomm. Rentenbriefe 4 14.00 Ausländische Prioritäte- 
Posonsche de. 4 103.80 Actien 
Preussische de, 4 108,70 | @ottkard-Bahn .. 5 — 
Kasch.-Oderb. gur. s. 5 80, 75 
de. de, Br A N ir 
usländisch Krenpr.-Rud.-Bahn . 
4 o Fonde. — Mnsio s 809.50 
Oesterr. Geldrents. 4 80.80 err. Nordwestb, | 5 86,50 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77.78 de, Kibthalb. .„ | 5 14.30 
do. „Rente 4½ | 66,85 | +Stidösterr. B. Lomb. 8 298.82 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101,30 | tSüdösterr. 5% Obl. | 5 102,40 
do. Papierrente. 5 71.20 | Ungar. Nerdostbahn | 5 79,25 
do. Goldrente 4 82,30 | Ungar. de. Geld-Fr. 5 1 
Ong.-Ost.-Pr. I. Em. 5 — Brest-Grajewe.... 5 25 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 101,80 | tCharkow-Azow ru. 5 101,90 
de. de. Anl. 1871 5 97.50 | +Kursk-Charkew . 5 161.25 
do. do. Anl. 187985 27,50 | TKursk-Kle Ww. 5 102.50 
do, do. Anl. 1878 5 98,00 | TMoske-Rläsan 4 95.80 
de. do. Anl. 1875 4%½ | 9280 | TMosko- Smolensk. | 5 101,06 
do. do. Anl. 1877 5 10,85 Rybinek-Bologoye „| 5 90.00 
de. do, Anl. 1880 4 83,50 | TRaasan-Kosle Ww. 4 "0 
de. Rente 1883 | 6 110,85 | Warschau -Terespol | 5 10,10 
do, do. 1884 5 c 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 58,0 Bank- und Industrie-Aotien. 
do, III. Orient-Anl. | 5 57,0 Div. 1896. 
do. Stiegl. 5. Anl... | 5 59,00 | Berliner Kassen-Ver. |117.50 “le 
do. do. 6 Anl. 5 91.95 Berliner Handelsges. 158,50 
Rusa.-Pol.Schatz-Ob, | 4 89,50 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 89,50 4% 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 54.25 Bremer Bank . | 99,08 20 
Italienische Rente. . | 5 98.40 | Bresi. Discontobank 91.50 
Rumänische Anleihe | 8 2 Danziger Privatbank 139,20 16 
do. do. 6 108.20 Darmstädter Bank . 139.30 
do. v. 1881 | 5 |102.00 | Deutsche Genons.-B. 138,00 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 14,60 | Deutsche Bank . 168,0 


Deutsche Eff. u.W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 


Disconte - Command. 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 
IL u. IV. Em. 5 108,75 
II 


— — 


Pomm. Hyp.-A.- B. 4 |106,5@ | Königsb. Ver.-Baak. | — 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 14,36 Lübecker Comm,-Rk. | 78,00 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115,40 116,59 


do, de. do. de. | 4½ 


e- 


do. do. do. do. 102,80 | Norddeutsche Bank. |144.60 
Pr. Hyp.- Aotien- Bk. | 4½ |115,00 | Oesterr. Credit-Anst. 145,00 8,18 
de. do 110,70 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 57,80 — 
do. 4 4 101.50 Posener Prov.-Bank | — Ste 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-O. 4½ 102.56 | Preuss.Boden-Oredit. |106,60| 5½ 
do, do. de 4 121,60 pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 184.80 — 
do. do, 5 ¼ | 98,40 | Schaffhaus. Bankrer. | 88. 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 102.75 Schles, Bankverein . 107,76 — 
40 do. 4½ 104,80 güdd.Bod,-Credit-Bk. 143,75 6’ 
do. do. 4 101,00 
Poln. landschafl. 5 | 57,60| Aotien der Colonin . | 7950| 0% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 98,50 Leipz. Feuer-Vers. . 18080 | — 
Russ. Contral- do. | 6 | 86,60 | Bauverein Passuge . | 64.50) 2 
Deutsche Baugen. . . | 93,25] — 
A. B. Omnibusger. . 167.60 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 280,0 117. 
Berl. Pappen-Fabrik | 92,50) — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 185.16 wilheimshütte „. . 103,0 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,70 | Oberschl. Eisenb.-B. 45,50) — 
Braunschw. Pr-Anl | — | 95,40] Danziger Oelmühle . 114.8 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 104,80 do. Prioritats-A0t. 114.75 — 


Hamburg.50tlr.Loose 
Köln-Mind, Pr.-S8. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oester, Loose 1854 4 110.80 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Dir. 1888. 


4 wi Dortm. Union-Beb..| — — 
= 1 1 — 5 ep Königse-u.Laurahütie | 70,85) — 
„ n neee 

Oldenburger Loose. 8 156,0 er a BR 108; 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8% 154,10 7 — 


Wechsel-Cours v. 9. Juni. 


Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1888. 


„u... 


= 


Aachen -Mastrich . . 50.40 1% | nr 
Berl.-Dres d. 23,20) 4 
Mainz-Ludwigshafen 97,25 8½ 


Marienbg-Mlawkast-A 47, 20 


do. do. St.-Pr. 107,30“ — 
Nordhausen · Erfurt 34,80] — 
do, St.-Pr. 06. 3% a ỹuůum 0 
„ Südbahn 62,40 — overeigngsg 
e Fr 104.40 — 20-Francs-St.. «nee + — 
Saal-Bahn St.-Pr 52,80 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. 106,50 8%/, Dollar. — 
Stargaru-Posen . 04,60 4½ | Engl. Banknoten 2,34 
Weimar-Gera gar.. . | 28,25| — Frans. Banknoten 90,75 
do. .- Pr. 85.10 2% | Oesterreich. Banknoten 160,46 
Gallzler 89.89 — do. Bilbergulden — 
Gotthardbahn. 107,00 ½ | Russische Banknoten .. 184 45 
— ——— — 
Meteorologische Depesche vom 10. Juni. 


8 Uhr. 


Temperatur 
in Celsius- 


ae we © 
N 


„ 


1 


e 


\elowsanawaruncusrurn| | |warnu» 


. 769 2 wolkenlos 18 
Ane 7 i welkenios 24 
.. . 764 eull — | wolkenlos 24 
1) Böig. D) Starke Regenbeen. 3) Bölg. 4) Nachmittag Gewitter. 
5) Gestern öfters Regen. 6) Gestern Gewitter 7) egen Abend ge- 
witter, Begen. 
Scala für die Windstärke; 1 = leiser 
4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = Beif, 8 = 
Sturm, 10 m starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. Er 
Ein barometriſches Maximum von über 770 Millim. 
liegt über Großbritannien, ein Minimum unter 745 
Millim. über dem dottniſchen Buſen, an der ſüdnorwegi⸗ 
ſchen und jütiſchen Hüfte ſtürmiſche im nordweſtlichen 
Deutſchland ſtarke nordweſtliche Winde mit trübem 
Wetter vefurſachend. Im übrigen Deutſchland ift das 
Wetter rubig, trocken und ziemlich beiter. Die Tempe⸗ 
ratur iſt über der Nordhälfte Centralenropas allent⸗ 
balben gefunten, im Süden wenig verändert. Auf dem 
Gebiet zwiſchen Friedrichshafen, Wien und Mügen⸗ 
waldermünde fanden vielfach Gewitter ſtatt, jedoch ohne 
ſtärkere Niederſchläge. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Zug, 2 => leicht, 5 = schwach} 


NW.,leieht, Klar. Himmel, 
WSW,, massig. bedeckt. 
X., trisch, bewölkt, 


Verantwortliche Nebacteure: für den politiſchen Theil uud ven- 
miſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — daß Feuilleten und 2 
H. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Thell 
den übrigen redactionellen Inhalt: N. Mein, — für den Inſeratem den 
A. W. Kafemann, ſänuntlich in Danzig 


Spnagogengemeinde iu Dang | 


Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 11. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


Heute Nacht 12% Uhr ftarb nach 15 


langem Leiden mein innigſt geliebter 
Mann unſer theurer Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater der Dr. philos. 


Wiihelm Schuster 


im faft vollendeten 73. Lebensjahre. 
Danzig, den 10. Juni 1887. 
Die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung der Herren Gebrüder 
D Wieler findet 
AI. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe — Brandenburgerſtraße.— 
aus ftatt. (659 
Elbing, den 9. Juni 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


‚-» SteckbriefS-Rrledigung. * 


Der unter dem 21. Mal cr. hinter 
1. dem Arbeiter inrich 
Ruf von hier, ji 

) Hermann Kort 
von hier, 


dem Arbeiter Anton Chriſtian 
aun von hier, 
dem FEleiſchergeſellen Emil 


. dem Arbeiter 


E LU 


ietrich von hier erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
II a. J. 758/87. 


Damzig, den 7. Juni 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 3. Inni 
1887 iſt die unter der gemeinſchaftlichen 


Firma . 
Geſchwiſter Volckmann 
ſeit dem 25. Mai 1887 aus dem Fräulein 
Laura Volckmann und Anun Volck⸗ 
mauß beſtehende Handelsgeſellſchaft 
mit dem Sitze in Marienburg in das 
diesſeitige Geſellſchaftsregiſter unter 
r. 45 eingetragen worden. 
Fienburg, den 3. Juni 1887. 


Königliches Amtsgericht III. 
Auction 
im Geſchüfts⸗Locale 

Schmiedegaſſe 9. 


Sonnabend, den 11. Juni cr., 
Mittags 12 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangs vollſtreckung 


eine werthvolle Ko⸗ 
rallenſchnur im Etui 


Iffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr 9. 


Dampfer „Wanda“, Capitain 
Goetz. ladet nach 
rn 


bis Sonnabend Abend in der Stadt 
0 Neufahrwaſſer. Anmeldungen 
erbittet Capt. Goetz, am Schäferei⸗ 
ſchen Waſſer. (636 


Dampfer- Expedition 
nach St. Petersburg: 


D. „Willlam“, 


ca. 17/18. Juni. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


(557 
F. G. Reinhold. 


—— — ü—üñ³Uᷓ— 


„Unterricht 


im Klavierſpiel, wöchentl 

bin ich bereit in Neufahrwaſſer zu er⸗ 

theilen. (518 
Franziska Fuchs, 


geb. Blech, 
Breitgaſſe Nr. 64, IV. 
Anmeldungen werden in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten 


Schwimmunterricht 
für Damen. 

Beginn des Unterrichts Sonn⸗ 
tag, d. 12. d. M. Anmeldungen 
nehme täglich in meiner Woh⸗ 
nung 1. Damm 4 J. entgegen. 

Marie Dufke, 
Schwimm ⸗ Lehrerin. 


1 Schiosspanu- 
Lotterie. Ziehung 9.—11. Juni er. 
Loose, soweit der Vorrath 06 

693 


A. 3, 

Allerletste Ulmer Münster- 
dau- Lotterie, Ziehung 20.— 
22. Juni, Loose A M. 3.50 bei 

Wh. Bertliimg, Gerbergasee 2 


Marienburger 8 


Rieselfelder 
Stangen‘ argel 


J. G. Amort Ncht. 


Hermann Lepp, 
(Berſand — . b vrompt) 
Neue Matjes⸗Heringe, 
Neue lange Malta ⸗Kartoffeln, 


ſehr feiner Qualität, 
Vorzügliche Pommerſche 


Cervelat⸗Wurſt, 
Borzügl. Gothaer Dauerwurſt 
empfiehlt (705 

Carl Köhn, 


Borft. Graben 45. Ecke Melzergaſſe 


1885er Sardellen, 


ſehr ſchön, pro Pfd. 90 3 
empfiehlt, (704 
Carl Köhn, 
Norſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Blut⸗Apfelſinen, 


bente friſche Sendung eingetroffen, 
empfiehlt die Obſt⸗ Handlung von 
Lina Selte, Jope ngaſſe 42. (632 


onnabend, den 


[Eiſerne Karren, 


Durch den geſtern Abend erſolgten Tod des 


Herrn Juſtizraih Reepell 


hat der Danziger Hypotheken⸗Verein ſeinen Begründer und 
erſten Director verloren. 

Wie derſelbe einem ſeiner Zeit beſtandenen dringenden 
Bedürfniſſe entſprochen, als er dieſen Verein ins Leben 
gerufen, ſo hat er auch während des 18 jährigen Beſtehens 
deſſelben mit ſeltenem Eifer und Treue ſich den Zwecken des 
Vereins hingegeben und wir erfüllen gerne die Pflicht, dem 
Dahingeſchiedenen hiermit unſere ehrende Anerkennung und 
Dankbarkeit auszuſprechen. . 


Danzig, den 9. Juni 1887. 


Der Director und der Aufſichtsrath 
Danziger Supothefen-Bereing. 


Das ruße Loos 90 000 Mk. 
der 2. Marienburger Geld⸗Lottterie 


ferner 15 000, 6000, 2 à 3000 Mk. ꝛc. 


ſind noch im Glücksrade. 


Einige halbe Looſe a 1,50 Mk. ſind beim Portier des 
„Hotel du Nord“ in Danzig noch erhältlich. 08 


Carl Heintze, Gentrül Hebilent. 


Rennen bei Danzig 


— 5 auf dem lag 


großen Exercierplah SIT 


Sonntag, den 12. Inni er., 
Nachmittags 4 Uhr. 
1. Flachrennen. 2. Steeple chase. 1 
3. Hürden-Rennen. 4. Westpr. Steeple chase. ve 
5. Danziger Hürden-Rennen. Ir. 26, Langgaſſe Nr. 26. 


ann Nur bis Ende dieſes Monats 


NEIN 


der Waaren aus der 


C. 0: Matern'schen 
Concursmasse 


zu Taxpreisen! 
Gardinen, Corſeis, Jupons, 
Portemonnaies, Fächer, Spitzen, 


; der 


Meyer & 


EI 


in Meer Ah N! ieder Gewicht 
empfehlen bei prompter Lieferung zu 
a ngen Feilen, 


Wollſackband 


in beſter Qualität 


Fabrik für Säcke, Pläne 


(686 


Einlaßkarten zu ermäßigten Preiſen: 
Passe-partout 1,50 &., Tribünenplatz (nummerixrt) 1,50 K., Rennplatz 50 J, 
Wagenkarte 3 &. find u haben vom 6. Juni ab bei Denzer, bei 
Grentzenberg, bei Friſeur Schubert, bei Friſeur Jude, bei 
Cigarrenhändler Marklin in in Lauf 925 in Tite's Geſellſchaftsgarten 
in Langfuhr. 


Einlaßkarten auf dem Rennplatze: 

Passe-partout 1.50 K., Tribünenplatz (nummerirt) 2 ., Rennplatz 50 3, 
Wagenkarte 3 . Die Einlaßkarten find ſichtbar zu tragen. Wer auf dem 
Rennplage den Wagen verlaſſen will, muß noch einen Rennplatz löſen. Die 
Passe, partout-Billets ermächtigen zum Beſuch des Sattelplatzes und der 

Tribüne; jedoch nicht zu einem beſtimmten Platze auf der Tribüne. 
Herren zu Pferde 55 Passepartout und dürfen mit ihten Pferden die 
Rennbahn nicht betreten, ſondern dürfen ſich nur auf dem Wagenplatz 


aufhalten. | mmings, Dowlas, Hemden: 
5 . 1 Shirtings, Cro fee, Wiener 
Renn- Programme ER 1 Parchend, Fame 


a 30 3 können mit den Einlaßkarten in Empfang genommen werden. 
Die Direction der Eisenbahn 


hat ſich bereit erklärt, am Renntage Nachmittags den ih Uhr 9 Mir. 

und, wenn erforderlich, einen eingelegten Zug 3 Uhr 27 Min ab Danzig, 

ſowie zurück den Zug 5 Uhr 17 Min. und, wenn erforderlich, einen einge⸗ 

legten Zug 5 Uhr 41 Min. ab Zoppot an der neben der Rennbahn, geltaenen 

ärterbude Nr. 255 zwifchen Langfuhr und Oliva zum Aus⸗ reſp. Einfteigen 

des Publikums anhalten zu laſſen. Zur Benutzung dieſer Züge ſind Billets 
nach Oliva zu löſen. 


Der Zutritt zur Rennbahn 


kaun nur von den beiden Eiſenbahn⸗Uebergängen bei den Wärterbuden 

Nr. 256 und 255 her erfolgen; alle anderen Ingünge find abgeſperrt. 

Es wird höflichſt gebeten, den Anordnungen des Auffichtsperſonals in weißer 
Binde unbedingt Folge zu leiſten. 


Restauration auf dem Platze. 


Herren⸗Diner Abends 7 Uhr im Hotel du Nord. 
(Anmeldungen hierzu bis Sonnabend.) 


Danzig, den 5. Mai 1887. (538 


Der Vorstand des Jagd- U. Reiter-Vereins 


J. A.: 
Jumpertz. 


1836er Pa. echten Werderlüäſe, 


fehlerfreie Graswaare, in ganzen Broden und im Ausſchnitt, 


Joh. Wedhorn, Vorslädt. Graben 4b. 


Chemnitzer Stoffhandschuh-Lager, 


Rein Seide von 125 K., Halbseide von 0,70 M., Leinen von 
0,50 K., Garn vod 0,25 U. an. 

A. Hornmann Nachfl., V. Grylewicz Gegründet 1848. 

Langgasse 51, nahe am Rathhause. (703 


Ludw. Zimmermann Nachfl.“ 
Danzig, A IN 

offeriren Kauf- auch miethsweise N 2 
neue und gebrauchte 


Stahlgrubenschienen, Weichen, Slahlradſätze, 
Trausportable Geleiſe, Lager, Lagermetall, 


| L „S ben, 
Stahlmnldenkipplowries, TE e en 


ls 
ſehr pra ſowie ſämmtliches 


Stählerne Larrbatlen ste. Felübahumaterial. 


Comtoir u. Lager Fiſchmarkt 20/21, (1335 


1 
F 


emden, Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten, Shlipſe, Trico⸗ 
tagen, Handſchuhe ꝛc. 


Günſtige Einkaufs Gelegenheit 
für Wiederverkäufer. 8 


Langgaffe 26 im Laden billig 

zu verkaufen: Gaskronen, ein 
großer Spiegel. Stühle, eine 
ele ritte, verichiedene WR 
Decorations⸗Gegenſtände, Toms Mi 
bänke, Repoſitorien, Pulte, 
Copirpreſſe ic. 6 


Wollſäcke 
empfiehlt in jedem Gewicht zu 1 
u billigſten Preiſen. N 
P. Bertram 
Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik, 
Danzig, (291 
Ni Milchtannengaße Nr. 6. 


Schmiedeeiſerne | 


Garten⸗Möbel, 


als: Stühle, Tiſche, Bänke gebe 
wegen großen Vorraths zu ermäßigten 


Preiſen ab. 4 
aus, 


Emil A. B 

Er Gerbergaſſe 7. 
tener Angelſtöcke, 3: u. Atheilig, 
W engl. Fliegen, Roßhaar⸗ und 
Seidenſchnur, Gimm, fertige Angeln, 
ſowie 3:theilige Angelſtöcke, 12 Fuß 
lang, zu 1 Mk. per Stück, weiß ge⸗ 
lühten Blumendraht von 1 bis 
20 Blei empfiehlt 
A. W. Braeutigam. 


Kutſcherröcke 


in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preisw. 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Fundgtücks-Ferkauf, 


Beabſichtige mein zu Neufahrwaſſer 
unter Nr 33 u. 34 Olpgerſtraße 8 
legenes, berrſchaftliches Gartengrund⸗ 
ſtück zu verkaufen, reſp zum 1. Oct. 
cr. anderweitig zu bermiethen. 
a 85 3 Herrn 
otheker F Springer daſ. od dur 
m Iz, E. Schultz, Gutöbeliger 85 
zu. Neudulb bei Schoene W Pr. 


Eis bedeutende hieſige Obſt⸗ und 


nA 


gusseiserne Säulen 8 


offerirt billigſt 
. agemann, 
Hundegaſſe 109. Langaaſſe 31. (5871 


8 erpachtung 


®economie des Friedrich-Wilhelm- 


. Schützenhauses in Danzig. 4 . 
Die Verpachtung unferes Etabliſſements ſoll zum 1. October 1887 aus Gemuſef wie Cenſernen⸗Haud⸗ 


Geſundheitsrückſichte jetzt . ; mit feinſter Kundſchaft 
6 Jahre 5 u des jebigen Pünters, dercn Fieſter, anderweit auf Geſtönden iſt unter gangen Bebi 


Die näheren Bedingungen ſind bei ungen ſofort zu berfaufen 
6. Esüßler, Yolsnafe ah Ben 5 unſerem Vorſitzenden, Gern | 6 Adreſſen unter Nr. 656 in det 


chriftliche Offerten werden dis zum 25. Juni cr, Mi 1 Exved. d. Ztg. erbeten 
daſelbſt entgegengenommen. Juni cr., Mittags 1 Uhr, age de 
1 ſchnell Reutor'g 


Danzig, den 9. Juni 1887. (670 B 
Der Vorſtand der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Presden, Neitbahuftr. 25. (346 


89, Langgaſſe 80, 
Ecke der Wollwebergaſſe 
Größtes Chemnitzer Stoffhandſchuh⸗Lager. 

Lange halbſeidene Handſchuhe pro Paar 60 3 
Neinſeidene Handſchuhe pro Paar 1,25, 
Alle niges Depot in 
Derby. Dogs, Herren: 
handschuh der weltberübm 
ten Marke „Dundeleder“ 
— unzerreißbar — 
pro Paar A. 2,77 


Die 
Convertirung 


15% fe Ruſſiſchen Bodencredit⸗ ö 
Pfandbriefe f 


findet vom 2. Juni bis 4. Juli er. ſtatt. 


Wir vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten um Einreichung 5 
2 7 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, |. 


Langenmarkt Nr. 40. 


Herschflie kleine fir 


N 


Danzig, Zoppot, 


in 
en gros, 


Gelhorn, 


mit Garten in od. bei Danzig, Dliva, 
Zoppot zu miethen oder zu kaufen 
geſucht. Frankirte Offerten mit Preis⸗ 
angabe Berlin, Poſtamt 37 poſtlagernd 
unter „Villa“. (641 


Ein kleines gut erhaltenes Billard, 
mit ſämmtlichem Zubehör, wegen 


R Deutschendorf & Co.,] kupgt: des Geſchafts bitte d (; 


Rammbaum 21, im Laden. 


1 Ein Papageigebauer wird gekauft 


Kl. Hoſennäbergaſſe 8. 

wei kleinere Rollwagen auf 
Federn hat zu verkaufen 

J. Hoppe, Verſtädt. Graben g. 

Ein großer ſchwarzer Neufondländer 


(echte Race) iſt zu verkaufen 
AN Thornſcher Weg Nr. 4. 


in neuer eleganter Jagdwagen 
ſteht billig zum Verkauf 
532) Stadtgebiet Nr. 142. 


Alte Möbel 


und Bodenrummel werden ſtets zu 
den höchſten Preiſen gekauft Altſtädt. 
Graben Nr. 54. (673 


Anpothekenkapitalien 


4 4% offeriert Kroſch, Hundegaſſe 60. 

Ein Sohn achtrbarer Eltern 
findet ſofort Stellung in meinem 
Colonial⸗Waaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions. Geſchaͤft. 


E. F. Sontowskl. 
Ein Lehrling 


für das Comtoix einer Brauerei wird 
eſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit 
Lebenel ud 6760. d Exp. d. Z einzur. 


Ein zuverl. Gehilfe 
und ein Lehrling 


für eine Eiſenwaaren⸗Handlung ge⸗ 
ſucht. Adreſſ 


reſſen unter Nr. 342 in der 


ER: 5 sen Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einegeübte Diyectrice für Schneiderei, 
mit guten Zeugniſſen, wird für 
eine größere Provinzialſtadt geſucht. 
Offerten werden unter 508 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


En junger Mann, Sohn anftänd. 
Eltern, der Luft hat die Lande 
wirihſchaft zu erlernen, kann von gleich 
auch ſpäter eintreten in Kl. Podleß 
bei Berent. Borchardt. 


Einige Lehrlinge, 


Söhne achtbarer Eitern wünſchen in 
beſſeren Colonialw.⸗Geſchäften Stell. 


l durch E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5 J. 


Domininm Orle bei Gr. Liniewo 
ſucht ſofort oder zum 1. Juli einen 
tüchtigen zuverläſſigen (664 

Wirthſchaftsbeamten. 


— 


Lande und Reſtaurationswirthinnen 
lönnen ſich per 1. Juli melden 
Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Ein j. Materialiſt, 
kath., 20 Jahre alt, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ſof, od. ſpäter Stellung. Gef. Offerten 
u Nr. 707 in d. Exp. d. Bta. erbeten. 


Ein junger Mann, 


welcher in einem Material⸗ und 


(668 | Eiſenwaaren : Geſchäfte gelernt und 


nachdem 3 Jahre in einer Stab: 
eiſen- und Kurzwaaren⸗ Handlung 
thätig geweſen, fucht geftützt auf gute 
Zeugniſſe fofort oder per 1. Juli 
dauernde Stellung. Gef. Offerten 
u. Nr. 706 in d Exped. d. Ztg erbeten. 


ür ein junges Mädchen wird in 
einer anft. Familie eine Penſion 

für 20 K. pro Monat geſucht. 
Adr. u 657 in d Erved d Zta. erb. 


Pension. 


Auf Gut Wittomin, ärztlich 
empfohlener klimatiſcher Kurort, in 
Ihöufter Lage. von Wald umgeben, 
nahe der See, % Stunde von Zoppot, 
finden Damen und Kinder freundliche 
Aufnahme für den Sommer. Aus⸗ 
kunft wird gütigſt ertheilt Wollweber⸗ 
gaſſe 9, varterre 


„ Paoggenpfuhl Nr. 1, 1 Tr. 
5 (Eckhaus) find 2 Zimmer und 
Entree, geeignet z. Comptoir 
od Gareonwohn., d. fogl. oder 
1. Juli zu verm. Näh im Lad. MM 


Niro 
1 


Berchard 


Seeſtraße 
(Viſia Hortenſia). 


150 u. 2 K. 

Anerkannt größt Auswahl 

in UOravatten 

en detail, 

Billigſte Bezugsquelle für 
Träger Kragen und 

u. Manchetten. 


N 


9 8 . 


Hundegaſſe 


‚junges: Mädchen von 
15 Jahren wird in einer f. Familie 


möglichſt mit gleichalterigen Töchtern 


eine Penſion 
geſucht. Gef. Adreſſen unter Nr. 345 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung en Lane 
garten Nr. 39 umfaſſend, iſt per 
1. October für 1350 K. pro Jaht mu 


vermiethen. 
A. Bauer. 


Ein großer gewölbter Keller 
mit Glasdach über deckter Ho 
und Hinterhaus, bis jetzt zur 
Schloſſerei benutzt, zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignend, iſt 
5 Au vermiethen. Nah. 1. Damm 
Nr. 19, 2. Etage (669 


ifteine 
‚serie. Wohnung, 


end aus Saal, 6 Zimmern 


(wovon 2 in der Hange Etage — zu 
Comtoire geeignet), Küche u. Zubehör, 
welche der jetzige Miether 16 Jahre 
lang bewohnt, vom 1. October ab zu 
vermiethen (678 


Hundegaſſe 25 


ſind zwei Stuben als 
Comtoire oder 


Bureaus 
vom 1. October cr. ab zu vermiethen. 
Beſichtigung täglich von 9—1 Uhr 
Vormittags. (633 
Der bisher m einem Herreu⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei N. — 


Frauengaſſe Nr. 36. 2 
12, Jäſchkenthal 12 
an der Wieſe 
find eleg möbl. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, auf Wunſch auch ohne 


Möbel, zu vermietben. Näh. das. bei 
Rob. Wentzel. 


— —-¼-ͤ- —ꝛ— — — me 
* 


Weſtpreußiſcher 


Kiſcherei⸗ Verein. 
Die Rhedefahrt und Vorſtands⸗ 
Sitzung am 12. d Mis. fällt ein 
getretener Hinderniſſe halber aus. 
Danzia, den 10 Juni 1887. 
Der Vorſtitzende. 
F 


{ ink. 5 
Sommer Pergnügen 


[4 
Ortsvereins der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen 


am 
Sonntag, d. 12. Juni 
im Lokale des Herrn Matheſius zur 
Oſtbahn in Obra“ beſtehend in 
Vokal⸗ und Juſtrumental⸗Conecert. 
Prämienſpielen für Erwachſene und 
Tanz. Anfang des Concerts 4 Ubr. 

utree 15 4 (666 
Der Vorſtand. 


Gortenbau Verein. 


Sonntag, den 12. d. M., 
us 8 Uhr 


Morge 
Honats-Versarmlang 
in Kl. Schellmühl 


bei Herrn Handelsgärtner 
8 Schnibbe. (446 


2 3 


urhans Weſterplatte. 
Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗Concert 


(Neues Orcheſter). 
Entree Wochen es 10 , Sonntags 
25 4 „ Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon au der Kaſſe 
zu haben. (134 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 11. Juni. Fünftes 
Enſemble⸗Gaſtſpiel der Münchener. 
Almen ranſch und Edelweiß. Ober⸗ 
bayriſches Charactergemälde nach der 
gleichnamigen Novelle von Dr. Herm. 
d. Schmid, mit Geſang und Tanz in 
5 Aufzügen für die Bühne bearbeitet 
von Haus Neuert. Muſik von Müller⸗ 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Jeldeiſenbahnen, 3 7 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 


0 a ger 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafe man 
in Danzig. 


